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D ie Kolonie Jraty.
M  haben u n s  in  den letzten J a h r e n  ö fte rs  m it 

btr Kolonisation tn unserem  S ta a t e  beschäftigt. L eider 
moren w ir n u r zu h äu f ig  gezw ungen . U ng ünstiges  
Qbet die einzelnen neuen  K o lo n ien  zu berichten bezw. 
ble Sonde scharfer K ritik  a n  die m aßgebenden  P erso - 
ntrt und ihre oft kopflosen K olonisierungeversuche m  
legen. Und d a s  m it Recht. D ie  K lag en  der E in w a n - 

■ bet« wollten kein E n d e  nehm en, u n d  sie w a ren  zum 
grössten Teile n u r  zu berechtigt, da  vo n  der R eg ie ru n g  
gehler über F eh le r begangen  w u rd e n . D a s  E tn w a n - 
berungsgesetz, d a s  sich a u f  dem P a p ie r  so wunderschön 
machte, ließ sich nicht so g la tt in die P r a x is  ü b e r tra ­
gen. sintemalen m an  in  der A u s w a h l der B eam ten  
nicht Immer mit der n ö tig en  Vorsicht zu W erke g ing .
Han halte eben a n f a n g s  noch keine U eb u n g  im K o ­
lonisten, und die ersten E in w a n d e re r  w a ren  un te r 
ben gegebenen U m ständen  —  V ersuchskaninchen. D a ß  
sich unter diesen „ K a n in c h e n "  auch manche In d iv id u e n  
befanden, die von L andw irtschaft keinen blassen S c h im ­
mer hatten und, w a s  noch schlimmer ist, die a rb e its ­
scheu und unverschäm t in  Ih ren F o rd e ru n g e n  w aren ,
Individuen, die sich sozusagen Luftschlösser gebau t hat- 
len und nun von der R e g ie ru n g  die nö tigen  F lu g a p ­
parate verlangten, um  Besitz vo n  ih ren S chlössern  n e h ­
men zu können, soll d u rch au s  nicht in  A brede  gestellt 
werden. A ber w a ru m  tra f  m an  keine bessere A u s ­
wahl? W er die A r t u n d  W else kennt, w ie m an  in 
Europa die E in w an d e re r herüberlockte, w ird  diese F ra g e  
berechtigt finden.

Doch lassen w ir d a s  V e rg an g en e  r u h e n ; die H a u p t­
sache ist, dah es jetzt besser g ew o rden . D urch die bö ­
sen E rfahrungen ist m an  klug gew o rden , u n d  diese 
Klugheit hat ihre F rüchte bere its  a u f  den neuen  K olo  
nlen im In n e r n  un seres  S t a a t e s  gezeitigt. W ie  es 
beispielshalber gegenw ärtig  um  die K olon ie  J r a t y  be­
stellt ist, wollen w ir im  nachfolgenden n äh e r a u s fü h re n .

Die Kolonie J r a t y  v e rfü g t ü b er 2 8 4  L andlose, von 
denen 260 vermessen u n d  m it W eg en  versehen s in d ;
229 sind besetzt, 5 5  sind also noch frei. A u s  der K o ­
lonie wohnen demnach 2 2 9  K olon istensam ilien , die in s ­
gesamt 1200  Köpfe zählen . A u f  die B eam ten  un d  
Seschäflsleute mit ih ren  F a m il ie n  en tfa llen  außerdem  
noch 100 P ersonen , sodah die G esam teinw o hnerzah l 
1300 -beträgt. D ie F a m ilie n  sind ih re r N a tio n a li tä t  
nach folgende: 9 4  Deutsche, 6 3  H o llän d e r , 1 S c h w e i­
zer und der Rest R u th e n e n .

Der S tadtp latz  J r a t y  u m sah t einen Q u ad ra tk ilo m e­
ter. J e d e s  L andlos fü r  die K olon isten  h a t 2 0  Hek­
tar. D ie R egierung hat jeden H ektar m it 1 0 $  b ezah lt; 
sie überläht ihn den K olon isten  fertig vermessen fü r  2 0 $ ,  
sodass ein ganzes L a n d lo s  a u f  4 0 0 $  komm t (2  R e is  
pro Q uadratm eter). E in  einfaches H a u s  stellt die 
Regierung her fü r 2 4 0 $ , ein v e rh ä ltn ism ä ß ig  größe- 
»s für 3 5 0 $ . E in  K olon ist h a t also fü r  L a n d  un d  
hau« entweder 6 4 0 $  oder 7 5 0 $  zu bezahlen. W ill  
>>ch ein Kolonist selbst sein H a u s  nach eigenem  G e- 
Ichmack bauen oder bauen  lassen, so steht es Ihm frei.

Die Kolonie J r a ty  liegt 18  K ilom eter vo n  der B a h n
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entfernt. D ie V e rw a ltu n g  steht gegenw ärtig  in V e r ­
h an d lu n g , einen L andkom pler direkt an  der B a h n  zu 
erw erben, um  ihn dan n  eben fa lls  zu besiedeln. S o v ie l  
w ir hören, ist der K au fp re is  hier 1 2 $  pro Hektar, 
w ährend  er, wie oben erw ähnt, au f der jetzigen K olo­
nie J r a ty  1 0 $  p ro  Hektar betrug.

W a s  die jetzige L age der K olonie J r a ty  anbelangt, 
so m uh m an sagen, dah  sie befriedigend ist, w a s  m an 
vo r einem  halben J a h r e  durchaus nicht behaupten konnte. 
D e r R og gen  un d  W eizen nam entlich stehen prächtig, 
abe r auch andere F rüchte versprechen eine gute E rn te . 
L eider ha t sich bereits ein Schreckensgespenst gezeigt: 
die Heuschrecken. I m  vorigen J a h r e  haben bekanntlich 
die R a tte n  furchtbaren S chaden  au f der K olonie a n ­
gerichtet, in diesem J a h r e  drohen die Heuschrecken mit 
ih ren V erheerungen . V o r  kurzem haben sich die S o r b e ­
ten dieser gefährlichen P la g e  gezeigt. Doch die V e rw a l­
tu n g  ist sich ih rer P flich t bew ußt. D ie K olonisten sind 
organisiert w orden  un d  w erden vereint der P la g e  zu 
Leibe gehen, w o sie sich zeigt. N am entlich sollen die 
H ü p fe r aus die bekannte W eise vernichtet w erden, wie 
w ir es schon seit J a h r e n  verschiedentlich im „ K o m p a h "  
angera ten  haben , indem  nämlich G räb en  gezogen, die 
T ie re  h ineingetrieben un d  eingestampft w erden. A u ß e r­
dem liefert die R eg ie ru n g  die chemischen P rä p a r a te  zur 
V e rtilg u n g  der S chäd lin ge . H err D r . E o rre ia  hat sich, 
a ls  die erste K un de von dem Erscheinen der Heuschrek 
ken nach C u rity b a  kam. sofort nach J r a ty  begeben, 
um  die nö tigen V orkehrungen  zu treffen.

D e r G esundheitszustand der K olonie ist ein sehr g u ­
ter. W ä h re n d  beispielshalber der M o n a t  M ä rz  26  
T o d esfä lle  au fw ie s , w a r im vergangenen M o n a t  kein 
T o d e s fa l l  zu verzeichnen; im voroergengenen  M o n a t  
n u r  einer infolge eines U nglücksfalles, indem  ein ju n ­
ger M a n n  von einem B a u m e  erschlagen w urde. D ie 
K olon ie  besitzt einen tüchtigen A rzt u n d  hat ein eige­
nes  H ospital, in  welchem sich gegenw ärtig  n u r eine 
kranke P e rso n  befindet, die gut verpflegt w ird.

D a s  V a le s-S y s tem  besteht freilich noch. Doch haben die 
V a le s  jetzt den W e r t von barem  Gelde, indem  m it dem 
früheren  M onopolsystem  un d  der leidigen Fornecedo- 
res-W irtschaft völlig gebrochen ist. J e d e r  kann kaufen, 
w o er w ill, un d  ist aus kein bestim mtes Geschäft ange­
wiesen. D ie K onkurrenz —  es bestehen 6  V en d as  —  
hat außerdem  reelle P reise gezeitigt. D a  die V e rw altu n g  
den L euten A rbe it gibt, ist ihnen G elegenheit geboten, 
sich nebenher e tw as  zu verdienen.

I n  lo bensw erter W eise sucht die R eg ie ru n g  die be­
rechtigten F o rd eru n g en  der Ansiedler zu erfüllen . W ie  
oben e rw äh n t, w ird  die R og gen- un d  W eizenernte 
voraussichtlich eine recht gute w erden. D a  die K oloni- 
sten jedoch keine S en sen  halten, w and ten  sie stch an  die 
V e rw a ltu n g , und  1 6  D utzend S en sen  w urden  au f R e- 
gierungskosten angeschafft und  den Kolonisten übergeben.

Ähnlich wie es m it J r a ty  ist, steht es auch m it ande- 
ren  K olon ien  Im I n n e r n  unseres S ta a te s .  M a n  d arf 
also erw arten , d ah  die K olonien sich im m er m ehr ent- 
wickeln un d  zur B lü te  kommen, un d  daß  die E tn w an - ; 
derer nachdem sie die unausb leib lichen Schw ierigkeiten t 
der ersten J a h r e  üb erw un den , ein glückliches und  zu-

friedenes D asein in unserem  gesegneten o t a a t e  staden 
w erden. U m  jedoch den K olon i,ten  in Z u > u n ft M iß  
ernten un d  E nitäuschungen nach M öglich e 11 zu erspa- 
ren. sollte m an  ihnen n u r den A n b a u  solcher Acker- 
früchte empfehlen, die eine relativ  sichere E rn te  liefern .
W en n  der W etzen in  den neuen K olonien in diesem

i J a h r e  auch gu t gerät, so ist s e i n  A n b a u  hier doch noch 
- e tw as problem atischer N a tu r . W o  er frü h er prächtig
' gedieh ist die K u ltu r des W eizens w egen N iß e rn te n .

verursacht durch R ost etc. später w ieder eingestellt w or- 
den D es R oggen  bau dagegen hat sich bew ah rt und 
eingebürgert un d  liefert gute E rträg e , denn einerse ts 
leidet R oggen  w eniger a n  K rankheiten un d  andererseits 
findet er zu gu ten P re isen  sehr leicht Absatz. S o g a r  
d a s  R oggenstroh ist sehr gesucht un d  w ird  teuer bezahlt.

D ie Marine-Rebellion in R io
hat mit dem S ie g e  der M eu te re r geendet. D ie R e- 
g ierung  hat klein beigeben un d  die von den M e u - 
terern un ter A n d ro h u n g  eines B o m b ard em en ts  der 
B u n d esh au p ts tad t verlangte Am nestie gew ahren  müssen. 
D ie M e in u n g en  über diesen S ch ritt der R eg ie ru n g  
sind geteilt. M a n  ist geneigt, zu sagen, die R eg ie rung  
hätte un te r keinen U m ständen den von den m eu tern­
den M atro sen  un te r D ro h u n g en  gestellten F o rd eru n g en  
nachkommen d ü r fe n ; es ist jedoch zu bedenken, d aß  sie 
sich in einer äußerst schwierigen S itu a t io n  befand. 
D ie R eg ie rung  hätte sich ja  ab w arten d  verhalten , hätte 
es au f d a s  angedrohte B om b ard em en t ankom m en lassen 
können. S ie  konnte auch m it G ew a lt gegen die rebelli­
schen Schiffe vorgehen. A u f  jeden F a ll  w ürde  aber ein 
U nheil von unabsehbarer T rag w eite  angestiftet w orden 
sein. E he die K ü sten -u n d  Feslungsgeschütze und  die treu- 
gebliebenen Kriegsschiffe den rebellischen S ch iffen  den 
G a r a u s  gemacht un d  dam it a u ß e r  den H u n d erten  von  
M enschenleben, W erte  von  m ehreren hu n d ert M il lio n en  
vernichtet hätten , w ürden  diese m it ih ren Geschossen, un d  
sie verfüg ten über eine große M e n g e  M u n itio n , eine furcht­
bare Z erstö rung  un d  ein grausiges B lu tb a d  in R io  an g e ­
richtet haben . O b  d a s  n u n  in einem V erhältn isse zu 
dem A nsehen steht, welches die R eg ie ru n g  un te r den 
gegenw ärtigen trau rig en  U m ständen durch Ihre N ach­
giebigkeit e tw a eingebüßt hat, kann m an  doch w oh l 
nicht so ohne w eiteres bejahen. D ie R ebellen  w aren
eben zu allem  bereit, wie m an  a u s  ihrem  V orgehen
gegen ihre O ffiziere, a u s  den schon verüb ten  kleinen 
B o m b ard em en ts  der S ta d t  un d  a u s  dem in  so energ i­
scher S p rache  abgefaß ten  U ltim atum  a n  die R eg ie ru n g  
ersieht.

D ie R eg ie rung  w ird  es n u n  nicht unterlassen, a u s  
den Vorkom mnissen der vergangenen W oche ihre L eh­
ren zu ziehen. S ie  ha t erkannt, w a s  fü r unsichere E le ­
mente in unserer M a rin e  sich befinden. S ie  w ird  auch 
die herrschenden M iß siände , die zw ar den M a tro sen  
kein Recht zu offener R ebellion , w ohl aber ein Recht
zur R eklam ation  au f A bstellung derselben geben, zu
entfernen sich bem ühen. D a s  angesehenste B la t t s  B r a ­
siliens, d as  „ J o r n a l  do E om m errio", h a t vo r längerer 
Z eit in verschiedenen Artikeln nachgewiesen, daß  es

m it unserem  tm actnepec,onal be^nöers rnit bcc O f lti le rs
schaft in  bèzug au f ihre techni,che Tüchtigkeit äußerst trau rig  
aussieht. R ach den letzten V orkom m nl,,en  m uß m an 
sagen, d aß  unsere M a r in e  einer gründlichen R efo rm  
In jeder Hinsicht bedarf. Hoffentlich ha t m an  dies
a n  kompetenter S te lle  in  den letzten T ag en  erkannt, 
un d  hoffentlich ist m an jetzt entschlossen, unverzüglich 
H a n d  a n s  R efo rw -W erk  zu legen. D a s  w äre  w en ig ­
stens e i n e  E ntschädigung sür die V erdem u i.gun g  und  
Schm ach, welche die M a r in e  R ebellion  unserer N a tio n  
vo r dem A u s lan d e  zugefügt hat. n

I m  folgenden weeden w ir nu n  einen ausführlicheren  
B ericht über den V e rlau f der R ebellion  bringen und  
die von u n s  bereits gebrachten N otizen ergänzen. Z u ­
nächst e tw as  über

Ursache und B eginn der R ebellion.
S o w e it  b is  jetzt feststeht, w a r die R ebellion  der 

M a tro sen  von lang er H a n d  vorbereitet. S ie  2 d ee  der 
R evolte  ist von der B esatzung des D read n o u g h t „ o a o  
P a u lo "  au sg eg an g en . A u f  der Reise oon E u ro p a  nach 
R io  de J a n e i r o  soll die L e |a tz u n g  des « e i ­
che n u r a u s  3 5 0  M a n n  bestand |ed°ch 9 0 0  M a n ,  
stark hätte sein müssen, m it dreifachem D ienste ü b er­
laden w orden sein, wodurch natürlich un te r den M atrosen  
eine große U nzufriedenheit hervorgeru fen  w urde. A der 
m it der D ien jlü b e rb ü rd u n g  nicht genug, w u rd en  dir 
M a tro sen , w enn  m an  den B erichten der R io -B la t-  
ter G lau b en  schenken darf, fü r etw aige B ergehen  ̂ g r a u ­
sam bestraft. S o  kam es vor. daß  M a tro ,e n  m ehr a ls  3 0 0  
Hiebe mit der flachen K linge oder otock|chlage erhielten , 
un d  d a ra u f in Ketten gew orfen w à n .  I n  d -n  letz, 
ten T a g e n  w aren  noch a u f der „ o a o  P - u I o  uno  

M in a s  G e ra e s"  diese ü b erg roßen  toenerlichen Z ucht.. 
q'ungen vorgekom m en. A lle  diese Vorkom mnisse yculen 
die B esatzungen bestimmt, zu revoltieren , un d  zw ar w ar 
die R evolte  fü r die Rückkehr der „ S a o  P a u ta  von 
S a n to s ,  w oh in  dieser D am p fer in den nächsten W ochen 
hätte gehen sollen, geplant. D urch besondere U m stande oe - 
a n laß t, w urde  jedoch am  v o ro e r g a n g e n e n ^ o n n la g  bc|d)lo|* 
ien den P la n ,  fü r den m an  auch die M a tro sen  verschie­
dener andere r Kriegsschiffe gew o nnen  hatte, tn d t t  ersten 
Nacht, in welcher der K o m m an d an t der „ M in a s  G e ra e s  
nicht an  B o rd  sein w ürde, zur A u s fü h ru n g  zu b r in ­
gen. D ie erwünschte N acht w a r die vom  2 2 . zum  23

^  De™ K o m m an d an t der „ M in a s  G e ra e s" . B ap tis ta  
d a s  N eves, halte, sich am  2 2 . N oo . nachm ittags an  
B o rd  des französischen K reuzers D u g u a y  T ro u ta  
begeben, w o ihm  zu E hren  ein B ankett stattfand  D ie 
M a tro sen  der „ M in a s  G e ra e s"  ha tten  w oh l d a ra u f gerech­
net. d aß  der K o m m an d an t des N achts nicht a n  L o rd  
zurückkehren w erde un d  hatten  m it der R eoolte  bego n­
nen. A ls  B ap tis ta  d a s  N eoes in  B eg le itu n g  des L eut- 
n a n ts  T ro m p o w jly  gegen 1 0 V , U hr sich in einer Scha­
luppe der „ M in a s  G e ra e s"  näherte, schrien die R e 
bellen ihm  entgegen, es nicht zu w agen , a n  L o rd  zu 
kommen. D er K o m m an d an t sprang ledoch kurz ent- 
schlossen aus die T repp e  un d  forderte die rebellischen 
M a tro sen  auf, zu gehorchen un d  zur O rd n u n g  zurück«

» o « —  —
iö j  g  Feuilleton. ® {sch
*0 «d— -________ ___

Die wilde Rose von Kapland.
Roman von Erich Friesen. (15

«Meine liebste G r ä f i n ! E n d lic h !"
Gräfin D ian a  B a r in g to n , deren zierliches F igurchen 
einem glitzernden P a n z e r  vo n  G oldbrokatsto ff steckt, 

lichelt vielsagend, m it einem  Blick a u f  die ju nge  D am e 
Ihrer S e ite . , ,

„«A h- M Iß  A r e v a l lo ! Herzlich w illkom m en! ru ft 
Se M arquise gedäm pft, ab e r doch la u t genug, d aß  alle 
flie h e n d e n  es hö ren  m uß ten . „ W ie  lieb en sw ü rd ig  
von der G räfin , d aß  sie S i e  m ir zuerst z u f u h r t! K om - 
v>«n Sie. liebe? K i n d !" ^ , ,
»U nd sie nim m t R o ses  H a n d  u n d  fü h rt sie ihrem  

‘ten, dem M a r q u is  von L ancaster, zu. der. tam W en 
jjjtt Gruppe von ju n g en  H e rren , am  anderen  E n d e

'E ° A u g e n ^ r i c h t e n  sich a u f  die beiden herrlichen 
^ " g e s t a l t e n ,  die gleich g ro ß  u n d  do.ch so unendlich 
^schieden, gew isserm aßen e in an d er a ls  F o lie  bienen. 

Me üppige G estalt der M a rq u is e  oon L ä n g s te r  
bekannter Anblick in  der L o n d o n e r Gesellschaft, 

hellblondes H a a r , ih re  veilchenblauen A ug en  bl« 
tätliche R u h e  ih rer B e w e g u n g  finden  allgem eine

A b e?w er^ is t die a n d e re ?  D ie  schlankere m it der 
vinachahmlichen G razie  im  G a n g ? M i t  dem hocherj 
vbrnen feinen K o p f?  M i t  dem kuhnen B l  ck vollster 

^ befangenheil. m it dem sie a ll den neug ierigen A ug en

d l ,  «  m il |,n .  m m *  « - w u à l  
^  «»Pf. f e a n  6«U« -In  > l à » .  » " " M y ,
H e i M ädchen zu sehen, d a s  un beholfen über or> 
j j f f  P arkett der S a l o n s  stolpert u n d  verlegen die 
Lider senkt vo r den sie an s ta rren d en  Blicken.
.U n d  nun  steht m an  einer ° ° l l e n d ^ e n D a m e  g gen- 
jber. die durch die E ig e n a r t ih re r E rscheinung schon 
M oniert.

M a d a m e  S t .  D e n is  ha t m it der T oilette  fü r die,es 
D eb ü t der ju ngen  E rb in  geradezu ein Meisterstück voll-

brC6 in  w eites, an  die Antike erinnerndes, reich mit 
S i lb e r  gesticktes w eißes S am m etsch leppgew and, dessen 
lose F a lte n  durch einen silbernen. K e  S chlange  d a r­
stellenden G ü rte l gehalten w erden fließt a n  den schlan­
ken G liedern  Hernieoer. D ie klassisch geform ten A rm e 
zieren silberne diamantenbesetzte S p a n g e n . D a s  herrlich- 
dunkle H a a r  mit den leuchtendgoldenen R efleren  ist 
hochfrisiert und  zeigt als einzigen Schmuck eine rot- 
glühende Rose, in deren Blütenkelch B rilla n te n -T a u tro p -

^"V ielleicht ist d a s  reizende Gesicht e tw a? bleicher, der 
liebliche M u n d  ein wenig ernster a ls  sonst.

A ber die g roßen  schwarzen A ugen blicken furchtlos

U ,d ! ? '  w ilde Rose vom  K a p la n d " , die sich noch n ie ­
m als  fürchtete -  nicht vo r der Einsamkeit der W üste, 
nicht vo r dem wildesten P fe rd , nicht vo r den spitzen

d>, « a fse rn  -  fl- , à  * m a l  »er-
schüchtert sein durch eine A nzah l geputzter M enschen 
'die alle lieb ensw ürd iges  Lächeln zur S ch au  t r a g e n ? 

D a ß  dieses Lächeln n u r M aske  ist, daß  sich hinter 
nf« N eid  H aß , B o sh e it, ja  noch chlimmeres ver- 

&  !  w ° -  melb b le , h ° ,m l° f ,  N à à d  baeon  
k l .  den ersten S ch ritt in s  große Leben tu t!

Nach w enigen M in u te n  schon ist sie einer M asse 
von  H erren un d  D am en  vorgestellt, die ihr allesamt 
Artigkeiten sagen, hö rt sie hochklingende N am en  und

" ° H ö § " E s ä rb e n  sich Ihre W an g en . I h r  Herzchen be-

9lnOTifr1 e ta e V Ul S t ageTeitete der M a rq u is  sie fort a u s

1 Ä ! Ä  » a b ,  « » a n ,  m m  
W ird  getanzt?" frag t R ° ,e  vol In teresse, au f ei- 

nfgc P a a r e  blickend, die langsam  im S a a l  aus un d

ob ®3an» nickt der M a rq u is .  „ S ie  tanzen doch, M Iß
A r e v a l lo ? "  l

S ie  schüttelt den Kopf.

„A b er ich nehme T anzstund en ,"  lacht sie m it der ih r 
eigenen O ffenheit.

D er M a rq u is ,  der a ls  W ir t verpflichtet ist, m it einer 
älteren D am e oen B a ll  zu eröffnen, blickt sich nach sei­
ner G a ttin  oder G rä f in  D ia n a  um , der er M iß  A re- 
oallo  übergeben könne.

D a  nähert sich ein kleiner, au ffa llen d  schlanker ä l t ­
licher H err, dessen bartloses Diplom atengestcht klug un d  
mit jugendlicher Lebhaftigkeit daherblickt, obgleich sein 
H a a r  bereits e rg rau t ist und  der scharfe Z u g  oon der 
leicht gebogenen N ase zu den schmalen vornehm  ge­
schnittenen L ippen von reichgenossenem Leben zeugt.

„W o llen  S ie  mich, bitte, I h r e r  D am e vorstellen, 
lieber M a r q u is ? "

S e in e  S tim m e  ist leise, aber trotzdem scharf wie 
S ta h l .  S ie  harm on iert mit dem Blick der klugen b ra u ­
nen A ugen .

„G ern , lieber F reu n d . L o rd  H enry  D o u g la s  . . . 
M iß  D o lo res  A revallo  — "

„ Ic h  freue mich, daß  S ie  nicht tanzen, M Iß  A re ­
vallo ."  beginnt L ord  H enry  mit ruhiger Freundlichkeit. 
„ D a  kann Ich d a s  V ergnüg en  einer U n te rha ltung  m it 
I h n e n  genießen. E in  alter M a n n  ist fü r gewöhnlich 
ein überflüssiges M ö b el in einem B a llsaa l."

„ A l t ? "  E rnst blickt sie ihn an . „ S in d  S ie  denn —  
a l t ? "

„ Ic h  habe weiße H aare ."
„M ach t nichts. Ich  halte S ie  nicht fü r  a lt."
„ W a ru m  n ich t? "
„ I h r e  A ugen  sind ju ng  und  auch I h r e  S tim m e ."
E r  verbeugt sich tief.
„W ie  a lt ich auch sein m ag —  sicher bin ich nicht 

zu alt, um  Ih n e n  dankbar zu sein fü r  I h r e  schmelchel- 
haften W o rte  — "

„ Ic h  schmeichle n i e !"
E r  lächelt über ihren energischen T o n .
„E ine  neue Schmeichelei, mein F rä u le in  . . . Gleich- 

viel —  d arf Ich S ie  ein w enig mit der Gesellschaft 
hier bekannt machen —  Ich meine, mit den K oryphäen  
der Gesellschaft? . . .  S eh en  S ie .  der alte H e rr dort 
hinten mit der langen  N ase und  den linkischen B e w e ­
gungen ist unser Premierminister, der Jünglin g  daneben

m it der genialen Locke in der S t i r n  unser gegenw är- 
: tig bedeutendster Dichter . . .  die kleine D am e dah in ter 

in  g rü n  —  —  aber,"  unterbricht er sich plötzlich, ih­
rem  Blick folgend, der sta rr a u f eine G ru p p e  jü n g ere r 
H erren  gerichtet ist. die in ein lebh aftes  Gespräch ver- 
wickelt scheinen —  „ S ie  H errn m ir ja  g a r nicht zu,
M iß  A r e v a l lo !" E . „  , «  «

„ W e r ist der H e rr  d o r t? "  frag t sie lebhaft.
„ W e lc h e r? "  ^
„ D e r m it dem brünetten  Gesicht. E r  w endet u n s  

gerade sein P r o f i l  zu."
„ A h , d e r ? "  lächelt L o rd  H enry . „ D a s  ist m ein

N effe ! Ic h  eile, ihn  Ih n e n  vorzustellen."
S ie  an tw orte t nicht. A ber sie füh lt, wie ih r d a ,  

B lu t  in  die W a n g e n  steigt.
S ie  hol ihn sofort w iedererkannt, obgleich sie ihn 

d a m a ls  n u r  w enige Augenblicke gesehen.
W ird  auch er sie w iedererkennen? S i e  w eiß  nicht 

recht ob sie es hoffen oder fürchten soll. Vielleicht 
ha t G rä fin  D ia n a  doch recht, die ärgerlich m einte, 
a ls  Rose ih r oon ihrem  A ben teuer erzäh lte: „ W a s  
fällt d ir e i n ?  W ozu  kümmerst du dich um  d as  Woh> 
von Leuten, die dich ga r nichts a n g e h e n ? D a s  ist 
nicht ladylike. und die Leute lachen n u r  über dich!"

O b  er über sie gelacht haben w i r d ?
Diese F ra g e  schwebt aus ihren L ippen , b ren n t a u f 

ihren W an g en , leuchtet a u s  ih ren A ug en , a ls  L o rd  
H enry  gleich d a ra u f zurückkehrt, a n  seiner S e ite  ein 
hochgewachsener, au ffa llen d  schöner M a n n .

„ M iß  A revallo  — " sagt L o rd  H enry  in seiner ru ­
higen, gehaltenen W eise —  „gestalten S ie .  daß  ich 
I h n e n  m einen N effen vorstelle: L o rd  N o rb e r t D o u g ­
la s  !"

Rose zuckt zusamm en. Fester um spannen  ihre F in g e r  
den kostbaren Elsenbeinfächer —  so fest, daß  die zar­
ten S tä b e  leise knacken.

H ö rt sie rech t?  „ L o rd  N o rb e r t D o u g la s "  h a t er 
gesagt. „ N o rb e r t D o u g la s " ?  Derselbe N am e, den G e ­
ra ld  in  B ü ffe l G oldfe ld  in  seinen F ted e ip h an tas ie 'i 
r ie s?  . . .

Roses Interesse wächst. 
(Fortsetzung fo lg t)



J&$x Gornpaß.
ju tí^ T e n . D e r  K o m m a n d a n t  f a n d  n a tü rl ic h  le in  G e h ö r  
w e s h a lb  er  dem  O ff iz ie r  M i t c ia d e s  P o r t e l l a  O r d e r  
g ab , m it d em  b e re its  v e rw u n d e te n  C a p i t ã o  T e n e n te  
C a r l o s  L a h m e y e r  sich a n s  L a n d  zu b eg e b en  u n d  
d en  M a r in e b e h ö r d e n  v o m  A u s b r u c h  d e r  R e v o lu t io n  
M i t te i lu n g  zu  m achen . D ie  M a tr o s e n  g r if fe n  u n te rd e s  
[en u n te r  la u te m  G eschrei d e n  K o m m a n d a n te n  an , 
w elcher d en  D e g e n  zog, u m  sich d ie  A n g re ife r  v o m  
L e ib e  zu  h a l te n . A b e r  w a s  lo n n te  e r  gegen  so vie le  
a u s ric h te n . D ie  R e b e l le n  ja g te n  ih re m  B o rg e fe h le n  eine 
K u g e l  durch  d en  L e ib  u n d  sp a lte ten  ih m  d a n n  m it 
e in em  B e l l  d en  S c h ä d e l ,  so d a ß  er  zu B o d e n  sank. 
J e t z t  stü rzten  sich d ie R e d e l le n  a u f  d ie  O ff iz ie re .  D ie  
C p p I I S e s -T e n e n te s  M a r i o  A lo e s  de S o u z a  u n d  
3 o | é  C la u d io  d a  S i l v a  J u n i o r  w u rd e n  m it R e o o l  
v e rn  n ie d e rg e k n a llt u n d  d er L e u tn a n t  A lo a r o  A lb e r to  
u n d  d er S e r g e a n t  M o n te i r o  de A lb u q u e r q u e  g e t r a u n  
bet. D ie  ü b r ig e n  O ff iz ie re  luch ten  be im  A u s b r u c h  der 

■ R e v o l te  ih r  H e il  In d e r  F lu c h t, in d e m  sie durch  die 
S c h tf f - lu k e n  I n s  M e e r  sp ra n g e n  u n d  a n s  L a n d  
sc hw am m en .

S o b a l d  d ie  M a tro s e n  d e s  D re a d n o u g h t  „ S ã o  P a u l o "  
N ac h rich t v o n  d er R e b e l lio n  a u f  d e r  „ M i n a s  G e r a e s "  
e rh ie lte n , schlossen sie sich u n te r  H o c h ru fe n  a u s  die F r e i ­
h e it d e r  B e w e g u n g  a n .  L in e  K o m m is s io n  v o n  M a ­
tro se n  teilte d en  O ff iz ie re n  m it , d a ß  d ie  B e s a tz u n g  sich 
d e r  R e b e l lio n  ansch ließe u n d  w e d e r  O ff iz ie re  noch U n ­
te ro ffiz iere  a . i  B o r d  h a b e n  w o lle . D e r  L e u tn a n t  f ie ­
m o s  Lessa versuchte, d ie  M a tr o s e n  u m z u s tim m e n , jedoch 
v e rg e b e n s . D ie  O ff iz ie re  h ie lte n  e s  f ü r  besser, d a s  
S c h if f  zu verla ssen , u n d  b e g a b e n  sich a n s  L a n d .

U e b e r  die Z a h l  d e r  K rieg ssc h iffe , d ie  sich d er R e ­
v o lte  angeschlossen h a b e n , herrsch t nicht v o lle  K la r h e i t .  
E in e  A n z a h l  d er k le ineren  S c h if fe  kehrte, a l s  d ie  „ M I -  
n a s  G e r a e s " ,  „ S ã o  P a u l o "  u n d  „ B a h i a "  zu m  e r ­
sten M a l e  a m  M it tw o c h  m o rg e n  ( 2 3  N o v .)  a u s  dem  
H a s e n  f u h re n , zu m  G e h o rsa m  zurück. D ie  B e sa tz u n g e n  
d e r  d re i g e n a n n te n  S c h if fe  b lie b en  b is  zuletzt rebellisch. 
A I s  ze itw e ilig  rebellisch w e rd e n  auch  die B e s a tz u n g e n  
d e r  K re u z e r  „ D e o d o r o "  u n d  „ B a r r o s o "  g e n a n n t ,  welche 
v o m  „ M i n a s  G e r a e s "  beschossen w u rd e n ,  d a s  F e u e r  
e rw id e rte n , o b e r  nach e in em  1 5  M in u t e n  d a u e r n d e n  
K a m p f e  sich i r g e b e n  m u ß te n .

B o m b a r d e m e n t s  u n d  a n d e r e  B e w a l t t ä t i g k e i t e n .
Z u e r s t  s in d  w o h l  d ie  F o r t s  v o n  S i l le g o lg n o n  u n d  

S a n t a  C r u z  v o n  d e n  R e b e l le n  beschossen w o rd e n ,  a l s  
d ie  S c h if fe  „ M i n a s  G e r a e s " ,  „ S ã o  P a u l o "  u n d  
„ B a h i a "  a m  M it tw o c h  f r ü h  g eg e n  6  U h r  d e n  H a f e n  
v e r lie ß e n , u m  b a ld  w ie d e r  zurückzukehren . V o n  d en  
F o r t s  w u rd e  d a s  F e u e r  nicht e rw id e r t .  N ac h  d e r  R ü c k ­
kehr w u rd e  d ie B u n d e s h a u p t s ta d t  Im  L a u s e  d e s  M i t t ­
w o ch s m it G r a n a t e n  u n d  a n d e r e n  Geschossen „ b e g r ü ß t" .  
G e g e n  5 * / ,  U h r  a b e n d s  p la tz te  eine G r a n a t e  ü b e r  e in em  
H a u se  in  d er R u a  do  M o n te .  D ie  G r a n a t e  ex p lo d ie rte  
Im  S p e ise z im m e r. D ie  H e r r in  d e s  H a u s e s ,  W i tw e  
M a r i a  R o s a  M a d u r e i r a ,  w u rd e  g e tö te t u n d  ih r  lß j ä h -  
r ig e r  S o h n  schwer v e r w u n d e t .  D e r  K re u z e r  „ B a r r o s o "  
g a b _ in  d e r  N ä h e  d e r  S a u d e  a u s  R e v o lv e r la n o n e n  
S ch ü sse  a u s  d ie  S t a d t  a b ,  beschädig te H ä u s e r  u n d  v e r ­
w u n d e te  m e h re re  P e r s o n e n .  D e r  K re u z e r  „ B a h i a "  
schleuderte e in  S p re n g g e s c h o ß  a u s  d en  M o r r o  d o  C a -  
ste llo  u n d  v e rw u n d e te  zw ei K in d e r ,  d ie  a n  d e r  S e i t e  
Ih re r  M u t t e r  sich b e f a n d e n .  D ie  K in d e r ,  e in  v ie r jä h r ig e r  
K n a b e  u n d  ein  a c h tjä h r ig e s  M ä d c h e n , s ta rb e n  kurz d a r ­
a u f .  A I s  die „ M i n a s  G e r a e s "  a m  M it tw o c h  a u f  die 
F e s tu n g  B i l le g a ig n o n  feu e rte , f lo g e n  G r a n a t e n jp li tle r  
in  die R u a  d o s  I n v á l i d o s .  E in  H a u s  e rh ie lt e in e n  
zw e i M e te r  la n g e n  R i ß .  I n  versch iedenen  a n d e r e n  
S t r a ß e n  w u rd e  e b e n fa ll s  du rch  Geschosse m a te r ie lle r  
S c h a d e n  ve ru rsac h t.

I n f o l g e  d e r  g e fä h rlich e n  H a l t u n g  d e r  rebellischen 
M a tr o s e n  stockte m e h re re  T a g e  h in d u rc h  fas t a l le r  V e r ­
kehr in  d e r  B a i .  D ie  R e b e l te n  lie ß e n  auch die B a rk e n ,  
d ie  d en  V e rk e h r  v o n  R i o  nach  R ic th e rv y  u n d  a n d e r e n  
P u n k te n  b eso rg e n , nicht passieren . D ie  B a r k  „ M a r t i m  
A ff o n s o “ , d ie  M it tw o c h  4  U h r  2 0  M .  v o n  R i o  nach 
N Ic th e ro y  a b f u h r ,  w u rd e  a u f  h a lb e m  W e g e  g ez w u n g e n , 
um z u k eh ren . A n  B o r d  b e fa n d e n  sich 8 0 0  P e r s o n e n .  
A I s  die B a r k  sich d en  rebellischen S c h if fe n  n a h ie ,  w u r ­
de a u s  Ile geschossen, u n d  e s  b lie b  ih r  n ich ts ü b r ig  
a l s  um zu k eh ren . U m  dieselbe Z e i t  f u h r  v o n  N ic th e ro v  
d ie B a r k  „ Q u i n t a "  nach  R i o  a b . D iese  w u r d e  v o n  
d e r  B e sa tz u n g  d e r  „ B a h i a "  g e z w u n a e n , sich diesem  
S c h if fe  zu n a h e n  u n d  d ie  L eichen  e in e s  L e u t n a n ts  
u n d  e in e s  M a tr o s e n  nach  R i o  zu t r a n s p o r t i e r e n .

E in e  A n z a h l  rebellischer M a tr o s e n  b e g a b  sich am  
M it tw o c h  a u s  die 3 1 h a  W a n n a ,  w o  d ie D am p fsc h iff  
"h rteqese lllchost v o n  L a g e  I r m ã o s  ih re  D e p o ts  h a t .  

D ie  A u fs tän d isch e n  v e r la n g te n  v o m  a n w e se n d e n  P e r s o -  
n a l  u n te r  A n d r o h u n g  e in e s  B o m b a r d e m e n ts  a u f  die 
I n , e h  ih n e n  K o h le n  zu lie fe rn . D ie  L e u te  m u ß te n  n a -  
w rlich  dem  V e r la n g e n  d e r  M a tr o s e n  en tsprechen .

A u s  N Ir th e ro y  w ir d  gem elde t, e in  T r u p p  M a tr o s e n  
h ab e , a l s  sich d ie  rebellischen S c h isse  a m  D o n n e r s t a g  
m o rg e n  v o r  d er S a n a  b e fa n d e n , In  P o n i a  N e g r a .  M u -  
n lz ip  M a r i c á ,  versch iedene L a g e r r ä u m e  m it L e b e n s m it­
te ln  g e p lü n d e r t .  D ie  L e b e n s rn itte l  w u r d e n  a n  B o r d  
d e r  „ M i n a s  G e r a e s "  geb rach t.

A u f  ein  d ra h tlo s e s  T e le g r a m m  a n  d en  M a r in e m in i s te r ,  
w o r in  d ie R e b e l le n  je d e n fa l ls  u n te r  D ro h u n g e n  L ie- 
f e n in g  v o n  W a sse r  v e r la n g te n ,  w u rd e  d ie W a sse rb a rk e  
„ I g u o s s ü "  v o m  M a r in e a r j e n a l  abge lassen , welche den  
versch iedenen  rebellischen S c h if fe n  W a sse r  b rach te. D a  
die M a tr o s e n  d e r  „ S ã o  P a u l o "  befü rch te te n , d a s  W a sse r  
sei v e rg if te t, schickten sie verschiedene m it K a r a b in e r n  
b e w a ffn e te  L e u te  a u f  die „ J g u a s s ü "  u n d  z w a n g e n  die 
B e sa tz u n g , e in e  g r o ß e  M e n g e  W a sse r  zu  tr in k e n . A ls  
d ie lB e s a tz u n g  d e r  F o r d e r u n g  nachkam , n a h m e n  sie d a s  
W a sse r  a n .  D a s s e lb e  E x p e r im e n t m ach ten  die M i n a s  
G e r a e s "  u n d  „ B a h i a " ,  ehe sie d a s  W a sse r  akzep tierten  

W a h r e n d  d e r  R e v o lte  lin d , s o w e i t  b is  jetzt b ek a n n t 
«lii " " " d e n : v ie r  O ff iz ie re ,  e in  S e r g e a n t ,  v ie r  
M a tr o s e n ,  zw ei K in d e r  u n d  e in e  a l le re  F r a u ;  v e r w u n d e t  
w u r d e n : zw ei L e u t n a n ts ,  acht M a t r o s e n  u n d  w e ite re  
sieben  P e r s o n e n ,  M ä n n e r  u n d  F r a u e n ,  durch  d a s  
B o m b a r d e m e n t .

T i «  R e g i e r u n g  u n d  d i e  R e b e l l e n .
D e r  B u n d e s p r ä i i d e n t  M a rs c h a l l  H e rm e s  d a  F o n se c a  

b e f a n d  sich a m  D ie n s ta g  a b e n o  bei e in e r  F estlichkeit, 
welche D r .  F o n s e c a  H e rm e s  Ihm  zu  E h r e n  g a b  a l s  
er  N p ch rich t v o n  d e r  R e v o lte  e rh ie lt. D ie s e r  U m s ta n d  
e r in n e r t  seh r a n  die R e v o lu t io n  In  L issa b o n , die eb e n ­
f a l l s  In  d em  A u g en b lick e  lo sb ra c h , a l s  H e r m e s  zu E h re n  
e in  B a n k e t t  g eg e b en  w u rd e .  M a rs c h e »  H e r m e s  b e g a b  
sich p e r  A u to m o b i l  zu se iner R e s id e n z  u n d  d a n n  zu m  
C o tte te p a la s t ,  u m  sich m it  d en  M in i s te r n  zu b e ra te n . 
I m  L a u f e  d e r  R o c h t n o r d e n  verschiedene P u n k te  d e r  
K l  sie m it M i l i t ä r  besitzt. A m  a n d e r e n  M o r g e n  be 
g e b  sich) d e r  M a rs c h a l l  zu m  M o r in e a r s e n a l  u n d  v o n  d o r t

z u m  M a r ln e m ln i s te r iu m ,  v o n  w o  a u s  d e r  B u n d e s p r ä ­
i id e n t d ie  M a n ö v e r  d e r  a u fs tä n d isc h en  K rieg ssch iffe  
e in e  Z e i t la n g  beobachtete . N ac h  e in e r  B e sp re c h u n g  m it 
d em  M a r in e m in i s te r  t r a f  e in  d r a h t lo s e s  T e le g r a m m  d e r  
B e sa tz u n g  d e r  „ M i n a s  G e r a e s "  e in  w elches la u te te  •

» W i r  v e r la n g e n  die A b sc h a f fu n g  d e r  körperlichen  
S t r a f e  u n d  E r h ö h u n g  d e s  S o l d e s .  W i r  w o lle n , d a ß  
u n s  so fo rt durch  e in e  K o m m is s io n  A n tw o r t  e r te ilt w e rd e  
W e n n  b is  M i t t a g  keine A n tw o r t  d a  ist, w e rd e n  w ir  
d ie  S t a d t  b o m b a rd ie r e n ."

D ie  B e h ö r d e n  lie ß e n  n u n  Im  L a u f e  d e s  T a g e s  die 
L a n d u n g s s te l le n  Im  H a s e n  u n d  versch iedene h ö h e r  g e ­
le g en e  P u n k te  ln  d e r  S t a d t ,  w ie  d e n  M o r r o  de S  
B e n to  u n d  d e n  M o n o  do  C a s te lio ,  m it  A r t i l le r ie  b e ­
setzen, u m  f ü r  a l le  F ä l l e  b e re it zu  sein. I m  A u f t r ä g e  
d e r  R e g ie r u n g  b e g a b  sich d er A b g e o rd n e te  J o s ä  C a r ­
lo s  C a r v a lh o  z w e im a l a n  B o r d  d e r  rebellischen  S ch isse , 
u m  m it d e r  B e s a tz u n g , speziell m it dem  F ü h r e r  d er 
g a n z e n  B e w e g u n g ,  e in em  g ew issen  J o ã o  C a n d id o ,  zu 
v e r h a n d e ln .  D a s  R e s u l ta t  d e r  V e r h a n d lu n g e n  ist b e re its  
b e k a n n t,  d ie  R e b e l le n  e rk lä rte n , sie w ü r d e n  sich e rg e b e n  
u n d  z w a r  n u r ,  w e n n  ih re  o b en  e r w ä h n te n  F o r d e r u n ­
gen  e r f ü l l t  u n d  ih n e n  ü b e r d ie s  v o m  K o n g re sse  S t r a f l o s ig ­
keit f ü r  ih re  V e r g e h e n  zu g e s ta n d e n  w ü rd e .  D ie  K a m ­
m e r  u n d  d e r  S e n a t  s in d  d a n n  b ekann tlich  d en  F o r ­
d e r u n g e n  d e r  R e b e l le n  n ac h g ek o m m en , u n d  d e r  B u n -  
d e s p rä s id e n t  h a t  d a s  A m n es tie d ek re t a m  F r e i ta g  n a c h ­
m it ta g  un te rz e ich n e t.

D a s  E n d e  v o m  S i e b  
ist n u n ,  d a ß  d ie  au fs tä n d isc h e n  M a t r o s e n  Ih re n  M i l le n  
bek am en  u n d  f ü r  ih re  S tre ic h e , d ie  sie v o n  D ie n s t a g  
b is  S a m s t a g  v e r ü b t  h a b e n , n ich t e in m a l  b e s tra f t w er-  
d en . D ie  M e h r z a h l  d e r  B e v ö lk e ru n g  d e r  B u n d e s h a u p t ­
s ta d t ze ig t sich b e fr ie d ig t ü b e r  die G e w ä h r u n g  d e r  A m ­
nestie , w e il  diese im  g e g e n w ä r t ig e n  A u g en b lick  d a s  e in ­
zige m ögliche M i t t e l  g ew e sen  sei, S c h l im m e r e s  zu v e r ­
h in d e rn .  D e r  „ C o r r e io  d a  M a n h ã "  ist d e r  M e in u n g  
n u r  d ie  A m n e s tie  h a b e  d ie B u n d e s h a u p t s t a d t  v o r  e in e r  
v o lls tä n d ig e n  Z e r s tö r u n g  b e w a h r t .  D ie  M a r in e o f f iz ie re  
[o llen  jedoch ü b e r  diesen S c h r i t t  d e r  R e g ie r u n g  sehr 
e n trü s te t  sein. D ie  G e w ä h r u n g  b e t A m n e s tie  w i r d  auch 
v o n  m a n c h e n  la n d e ssp ra c h lic h e n  B l ä t t e r n ,  w e n ig s te n s  
a u ß e r h a lb  d e r  B u n d e s h a u p t s ta d t ,  le b h a f t  b e d a u e r t  D ie  
französischen , englischen  u n d  deutschen  B l ä t t e r  kom m en- 
l i t t e n  la u t  T e le g r a m m e n  a u s  E u r o p a  die R e v o lte  m it 
b it te re n  W o r te n .  D ie  französischen  B l ä t t e r  sag en  die 
R e g ie r u n g  h a b e  k a p i tu lie r t ,  u n d  a n d e r e  k lassifizieren die 
A m n e s tie  a l s  S c h w ä c h e .

S o b a l d  a m  F r e i t a g  a b e n d  b e k a n n t w u rd e ,  d a ß  die 
A m n e s tie  g e w ä h r t  sei, ö f fn e te  d er H a n d e l  in  d e r  B u n ­
d e s h a u p ts t a d t  w ie d e r  se ine T ü r e n .  A u ch  d ie  T h e a te r  
w u r d e n  w ie d e r  g e ö ffn e t.  D ie  R e g ie r u n g  h a t  jedoch 
u n te rs a g t,  d a ß  In  d en  K in e m a to g r a p h e n  B i ld e r  v o n  d e r  
R e v o l te  g e b ra c h t w e rd e n . D e r  A n f ü h r e r  d e s  R e v o l u ­
tio n ä r e ,  J o ã o  C a n d id o ,  soll a m  S a m s t a g  n a c h m itta g  
m it 4 0  M a tr o s e n  tro tz b e t  A m n e s tie  v o n  B o r d  der 
„ M i n a s  G e r a e s "  g e f lo h e n  fein .

Z u m  K o m m a n d a n te n  d er „ M i n a s  G e r a e s "  ist a u f  
W  u  n  I ch d e r  R e b e l le n  K a p i t ä n  z u r  S e e  P e r e i r a  L e ite  
e r n a n n t  m o rd e n .  P e r e i r a  L e ite  h a t  a m  S a m s t a g  d a s  
K o m m a n d o  ü b e r n o m m e n .  D ie  seit D ie n s ta g  a b e n d  g e ­
h iß te  to te  R e v o lu t i o n s f l a g g e  w u rd e  e n t fe rn t  u n d  u n te r  den  
K lä n g e n  d e r  N a t io n a lh y m n e  u n d  u n te r  d em  D o n n e r  der 
Geschütze w u rd e  d ie  F la g g e  d e s  n e u e n  K o m m a n d a n te n  
g e h iß t.  V o n  a l le n  S c h if fe n ,  die a n  d e r  R e v o lte  ieilge- 
n o m m e n  h a b e n ,  ist d ie  M u n i t i o n  e n t f e r n t  w o rd e n  

D e r  K re u z e r  „ T y m b i r a "  ist w ä h r e n d  d e r  R e v o lte  
a u s  G r u n d  g e r a te n  u n d  sitzt noch in  d e r  B a i  fest. D e r  
K re u z e r  „ T l r a d e n t e s "  u n d  d a s  K r i e g s tr a n s p o r t s c h tf f  
„ C a r l o s  G o m e s " ,  d ie  w ä h r e n d  d e r  R e v o lte  v o n  ih re r  
B e s a tz u n g  v e rla sse n  w u rd e n ,  s in d  d a f ü r  v o n  S p i t z b u ­
b e n  besucht w o rd e n ,  d ie  m itn a h m e n ,  w a s  sie m itn e h ­
m e n  k o n n te n .

L e t z t e  N a c h r i c h t e n .
D u rc h  e in  D e k re t v o m  2 8 .  N o v e m b e r  ist d e r  M a -  

r in e m ln ls le r  e rm ä c h tig t w o rd e n ,  a l le  d e r  E r h a l tu n g  d e r  
D is z ip l in  h in d e rlich e n  M a tr o s e n  u n d  die, w elche in  d ie  
letzte R e b e l l io n  verw ickelt w a r e n ,  a u s  d em  D ie n s te  zu 
en tla s sen . W i e  v o rs te h e n d e s  D e k re t sich m it d em  A m ­
nestiedekret im  E in k la n g  b e f in d e t,  k ö n n en  m ir  noch nicht 
sogen . —  E in e  K o m m is s io n  v o n  M a tr o s e n  d e r  a u f ­
s tändischen  S c h is s e  h a t  sich zu m  S e n a t o r  R u y  B a r b o s a  
b eg e b en  u n d  ih m  a u s  D a n k b a rk e it  f ü r  seine B e m ü h u n -  
g en  u m  die G e w ä h r u n g  d e r  A m n e s tie  e in  R o s e n b u k e t t 
ü b e rre ic h t. —  3 m  S e n a t e  w u r d e  d a s  P r o je k t  d e s  S e ­
n a t o r s  A z e re d o  a n g e n o m m e n ,  nach  w elchem  e in  K r e ­
d i t  v o n  5 0  C o n t o s  b e w il l ig t  w u rd e  f ü r  d en  B a u  e in e s  
p rä c h tig e n  M a u s o le u m s  f ü r  d ie  bei b e t  R e v o l te  gelö  
le ien  O ff iz ie re . 3 n  d e r  K a m m e r  w u r d e n  d ie M a r in e -  
Offiziere, w elche v o n  versch iedener S e i t e  d e r  F e ig h e it  
beschu ld ig t w e rd e n , w e il  sie d e n  R e b e l le n  n ich t w id e r ­
s ta n d e n  u n d  Ih re  P o s te n  v e rla sse n  h a b e n ,  v o n  dem  
A b g e o r d n e te n  J o ã o  P e n i d o  v e r te id ig t, d e r  angeb lich  
B e w e ise  v o m  G e g e n te i l  e rb rac h te . —  A n  B o r d  d e r  
T o r p e d o jä g e r  „ A m a z o n a s "  u n d  „ A l a g o a s "  sin d  O f f i ­
ziere u n d  M a sc h in is te n  nach  d em  G e n u ss e  d e s  a n  B o r d  
b e fin d lich e n  T r in k w a s s e r s  u n te r  V e r g if tu n g s s y m p to m e n  
schwer e rk rank t. E s  Ist e in e  s tren g e  U n te r su c h u n g  a n g e -  
o rd n e t w o rd e n .  —  D e r  „ P a t z "  v e rö ffe n tlich t e in e n  m it 
„ S e m  D e se z a "  ü b ersc h rieb e n en  A rtik e l, w o r in  d ie  kör- 
p e r lic h e n  Z ü c h t ig u n g e n  in  d e r  M a r i n e  a l s  ungesetzlich 
u n d  b a rb a ris c h  s tren g  v e r u r te i l t  w e rd e n .

Z u m  S ch lü sse  m ö g e  d e r  I n h a l t  e in e s  B r i e f e s  P la tz  
f in d e n , in  w elchem  e in  „ P a t r i o t a  b r a s ile ir o "  sich U n te r  
ze ichnender se inem  D e u ts c h e n h a ß  in  e m p ö re n d  te r  W e ise  
L u f t  m ach t. D e r  B r i e f  erschien Im  P a r i s e r  „ M a t t n "  
u n d  schreibt kurzer H a n d  d ie M a r i n e  R e v o l te  —  m a n  
h ö re  u n d  s ta u n e  —  dem  p reu ß isc h en  E in f lü s se  zu, der 
n ach d em  e r  durch  B e r ü h r u n g  m it d en  in  D e u ts c h la n d  
a u s g e b ild e te n  O ff iz ie re n  i n s  L a n d h e e r  e in g e d ru n g e n  
auch  a u f  d ie  S c h if fe  geschlichen sei. w o  sich d ie  
b r u ta l e  deutsche D is z ip l in  durch  die B e s t r a f u n g  d e r  
V e rg e h e n  m it d e r  P e its ch e  zeige. D e r  B rie jsc h ce ib e r 
p ro te s tie r t d a n n  d a g e g e n , d a ß  sich solche G e b rä u c h e  
e in b ü rg e rn  u n d  e rk lä rt, nach  dem  D r a m a  v o n  R io  
sei d e r  B e w e i s  e rb rac h t, d a ß  sich e in e  d e ra r tig e  D is z ip l in  
f ü r  die la tein ische R a sse  nicht passe. E s  ist w o h l ü b e r ­
flüssig , diese f le g e lh a fte n  A u s la s s u n g e n  zu k o m m e n tie ren  
E s  t r i t t  o f fe n b a r  zu T a g e ,  d a ß  d e r  B r ie ssc h re id e r  die 
B r a s i l ia n e r  g eg e n  die deutschen In s tr u k t to n s o s f iz ie r e  
au fh e tzen  w il l .  1

B lendend  weiße Zähne  —  D o n t i p h n i n o » .

I Inland. D
D t a a t  P a r a n á .

E n r l t t z b « .  U n se r  S ta a t s p r ä s i d e n t  e r h i II a m  S a m s  
ta g  a b e n d  v o m  M in i s te r  d e s  I n n e r n  fo lg e n d e s  T e -

|  l e g r a m m : H a b e  d a s  V e r g n ü g e n  I h n e n  m itz u te ile n , 
I d a ß  sich seit g es tern  d ie  au fs tä n d isc h en  M a tr o s e n  u n te r ­

w o r f e n  h a b e n .  D ie  S c h is s sb e sa tz u n g  steht u n te r  dem  
K o m m a n d o  v o n  O ff iz ie re n , w elche v o n  d e r  R e g ie r u n g  
e r n a n n t  w o rd e n  sin d .

—  D ie  F is k a le  sehen d e n  S c h la c h te rn  recht scharf 
a u f  die F in g e r .  W ie d e ru m  w u rd e n  zw ei m it je 1 0 0 $  
G e ld s tra fe  b e leg t, w e il sie S ch w ein e fle isch  v e rk a u f t^ h a t-  
le n , d a s  nicht a u s  d em  S c h la c h th a u se  s ta m m te .

—  I n f o l g e  e in e s  H erzsch la g es  s ta rb  a m  S o n n a b e n d  
im  A lte r  v o n  3 9  J a h r e n  d e r  K a u f m a n n  E u g e n io  
V i a n n a .

—  E i n  T e le g r a m m  a u s  U n i ã o  d a  V ic to r ia  b esag t, 
d a ß  d a s  H a u s  d e s  C o r o n e l  F a b r ic io  V ie i r a  v o n  v e r ­
brecherischer H a n d  in  B r a n d  gelteckt w o rd e n  sei u n d  
d a ß  sich d ie  H a u s b e w o h n e r  n u r  m it M ü h e  g e re tte t h a b e n .

—  2 n  diesen T a g e n  w u rd e  e in  S c h w a r z e r ,  d e r  im  
V e rd a c h te  steht, fa lsches G e ld  in  Z i r k u la t io n  gesetzt zu 
h a b e n , in  U n te r s u c h u n g s h a f t  g e n o m m e n .

_ —  D e r  P o liz e ik o m m issa r  A b re u  ist v o n  C a s tr o  zu ­
rückgekehrt, w o  e r  e in e  U n te r su c h u n g  ü b e r  versch iedene 
D le b e ss lte ic h e  zu  fü h re n  h a tte . U n te r  a n d e re m  w u rd e  
In  d a s  S t a t i o n s g e b ä u d e  e in g eb ro ch e n , w o  d en  D ie b e n  
6 8 0 $  in  d ie  H ä n d e  f ie le n . D r e i  P e r s o n e n . s in d  a l s  
m u tm a ß lic h e  T ä t e r  v e rh a fte t  w o rd e n .

—  I n  g r a u s a m e r  W e ise  m iß h a n d e l te n  in  d iesen  
T a g e n  versch iedene S o l d a t e n  d e n  geistesschw achen  J o ã o  
a u f  o f fe n e r  S t r a ß e .  S ie . s c h l u g e n  u n d  s tieß e n  d e n  U n ­
glücklichen, d a ß  e r  versch iedene V e r le tz u n g e n  d a v o n t r u g .  
D e r  U n te rk ie fe r  w a r  b e isp ie lsh a lb e r  v e rren k t. D ie  P o ­
lizei h a t  sich d e s  F a l l e s  a n g e n o m m e n .

—  3 m  S c h a u f e n s te r  d e r  h ie s ig e n  „ A  R e p u b l ic a "  
sin d  P r o b e n  v o n  R o g g e n ,  W e iz e n , G e rs te ,  H a f e r  etc.
a u s  d er K o lo n ie  I r a t y  a u s g e s te ll t .  „ D i a t l o  d a  T a r d e "
h a t  solche u n d ? a u ß e r d e m  noch F la c h s  u n d  B u c h w e iz e n  
a u s  dem  N u c le o  V e r a  G u a r a n y  in  se in e r  V i t r in e .  D ie
P r o b e n  b es tä tig e n  d ie in  u n se re m  h e u t ig e n  L e i ta r tik e l
g em ac h ten  A n g a b e n  ü b e r  d e n  d e rz e itig e n  g ü n s tig e n  
S t a n d  d e r  F e ld f rü c h te .

Damen- u n d  Kinderkleider v on  d en  e in fa c h ste n  
b is  zu  d en  te u e rs te n  H E N R Y  GROKMANiN.

Deutsche Opern- und Operetten-Gesellschast. 
D e r  v e r g a n g e n e  S a m s t a g  b rach te u n s  d e n  b e r e i ts  im  
v erf lo sse n en  J a h r e  h ie r  g e g e b e n e n  „Zigeunerbaron". 
S c h o n  n a c h m it ta g s  e in se tzen d es R e g e n w e t te r  t a t  dem  
B e su c h  le id e r  s ta rken  A b b ru c h . I m m e r h i n  h ä t te  m  n  
e r w a r te n  d ü r fe n ,  d a ß  d ie  g e fä ll ig e  S t r a u ß 's c h e  M u s ik  
d e r  g e n a n n te n  O p e r e t te ,  d ie auch  durch  ih re  so scharf 
u m ris se n e n  u n d  le b e n s v o l l  gezeichneten  G e s ta lte n , im m e r  
e in e  u rw ü c h s ig e r  a l s  d ie  a n d e r e ,  sich v o r te i lh a f t  v o r  
m a n ch  a n d e r e n  O p e r e t te n  . a b h e b t,  e i n e .; g r ö ß e r e  A n ­
z ie h u n g s k r a f t  a u s ü b e n  w ü rd e .  I h r e  W ie d e rg a b e  w a r  
in  je d e r  H in sic h t g u t,  in  v ie le n  P a r t i e n  v o lle n d e t .  D a s  
O rc h e s te r  u n te r  H e r r n  P e t s k e r 's  p e rsö n lich e r L e i tu n g  
h a t  b e s o n d e rs  In  d e r  E In le i t u n g s o u o e r tu r e  H e r v o r r a g e n ­
d e s  g eleis tet. B e i  e in ze ln en  G e s a n g s p a r t i e n ,  so be im  
S c h if fe rc h o r  u n d  e in ig e n  © a b s te l le n ,  h ä t te n  w ir  die 
B e g le i tu n g  g e rn e  noch  e t w a s  d ez en ter  jg e h a b t .  I m  ü b r i ­
g e n  h a t  g e r a d e  auch  d a s  O rc h es te r  v ie l A n e r k e n n u n g  
g e s u n d e n , u n d  d a s  m it R e ch t. V o n  d e n  B ü h n e n k ü n s t-  
le rn  h a l te  b e s o n d e rs  F r l .  E r n a  F ie b lg e r ,  d ie  P r i m a ­
d o n n a ,  a l s  E a f f i  u n g e h e u r e n  E r f o lg  zu  v e rze ichnen . 
S c h o n  ih r  A u f t r i t t s l i e d  im  ers te n  A k te w a r  e in e  w u n ­
d e rv o lle  G la n z le is tu n g .  D e r  Z n  a l le n  S t im m l a g e n  g le ich ­
b le ib e n d e  S c h m e lz  ih r e s  w eichen  u n d  a u s d ru c k s v o lle n  
O r g a n s  u n d  Ih r  b e z a u b e r n d e s ,  h in r e iß e n d e s  S p i e l  
lö sten  a l le r s e its  v o lls te  B e w u n d e r u n g  u n d  stürm ische 
B e g e i s te r u n g  a u s ,  u n d  m it je d e m  e r n e u te n  A u f t re te n  
zog  sie noch m e h r  d a s  e n th u s ia s m ie r te  P u b l ik u m  in  
d e n  B a n n k r e i s  ih r e r  b e g n a d e te n  K u n s t.

E b e n f a l l s  recht ( A u s g e z e ic h n e te s  leistete H e r r  A .  S i e ­
d e r  a i s  B a r i n k a y ,  d e r  Z ig e u n e r b a r o n .  E r  v e r f ü g t  ü b e r  
e in e n  p rä c h tig e n  u n d  a n g e n e h m e n  T e n o r ,  m it dem  
sich p ackendes, te m p e r a m e n tv o l le s  S p le l .v e r e in lg l .  H e r r n  
A n d e r 's  S c h w e in e s ü r s t  Z s u p a n  w a r  —  g a n z  a u s g e ­
zeichnet, w ie  w i r  e s  nach  se in e r  V o rs te l lu n g  a l s  v o r ­
züg liche r K o m ik e r  In  d e r  E r ö f s n u n g s a u s s ü h r u n g  t a g s  
z u v o r  n ich t a n d e r s  e r w a r te t  h a t te n .  A u c h  H e r r  E .  
L eich t u n d  F r l .  B r e d a  p rä s e n tie r te n  sich a l s  tüch tige  
K rä f te ,  d ie  In  d e n  kom ischen R o l le n  d e s  S i t te n r i c h te r s  
G r a f  C a r n e r o  u n d  d e r  G o u v e r n a n t e  M i r o b e l l a  V o r -  
zü g lich e s  le is te ten . A u c h  d ie  a n d e r e n  R o l le n  h a t te n  
w ü r d ig e  R e p r ä s e n ta n te n ,  d ie  v ie l B e i f a l l  e r w a r b e n ,

A m  S o n n t a g  g in g  die re iz en d e  v ie ra k tig e  O p e r e t te  
„ D a s  Jnugfernstift" Ü ber d ie  B r e t te r ,  u n d  m it ih r  
fe ie rte  die P e isk e r 'sc h e  G ese llschaft e in e n  w a h r e n  T r i ­
u m p h .  D ie  O p e r e t te  h a t ,  w a s  d e n  m usikalischen  T e i l  
b e tr i ff t ,  n a m e n tlic h  in  d e n  V o rs p ie le n  u n d  in  d e n  versch ie­
d e n e n  G e s a n g s - S o l l  recht g e fä ll ig e  u n d  m e lo d iö se  P a r t i e n ,  
d ie  d a s  -O rcheste r trefflich  z u r  G e l tu n g  zu b r in g e n  w u ß te !  
E i n  lä ß lic h e r  H u m o r  d u rc h w ü rz t d a s  ab w e c h se lu n g sre ic h e  
S tü c k . D a s  P u b l l l u m  g e r ie t b a ld  In  die fröh lichste  
S t i m m u n g ,  die sich v o n  S z e n e  zu  S z e n e  b i s  zum  
he llen  V e r g n ü g e n  ste ige rte . H e r r  A n d e r  a l s  I n s t i t u t s -  
le h re r  L e m a n d  h a t  e s  tn  ers te r  L in ie  d em  P u b l ik u m  
a n g e ta n .  W e n n  e r  m it la n g e m  G esich t u n d  f ro m m e m  
A u g e n a u ssc h la g  in  d e n  versch iedensten  M o d u la t io n e n  sein 
O h ,  O h ,  O h  h e r a u s s tö h n te ,  e r d r ö h n te  d e r  S a a l  u n te r  io- 
se n d er H eiterk eit. S e i n  A n t i - W e id e r - K a n tu s ,  d e n  e r  
m it so v o lle n d e te r  M im ik  ste igen  lie ß , m u ß te  a u s  s tü r ­
m isches V e r la n g e n  w ie d e rh o lt  w e rd e n . D a r i n  s in d  sich 
w o h l  n u n  a l le  e in ig , H e r r  A n d e r  steht a l s  K o m ik e r
e in z ig  d a .  W e se n tlic h  u n te rs tü tz t w u r d e  e r  v o n  F r l
O tb b e r n ,  w elche d ie a n g e ja h r t e  J u n g f e r  A n a s t a s ia  ein ! 
fach m u s te rh a f t  sp ie lte . S i e  v e r f ü g t  o f fe n b a r  ü b e r  e in  p ro  
ses schausp ie lerisches T a l e n t .  F r l .  B r e d e ,  d ie  sich Im  G r a ­
fe n  v o n  L u x e m b u r g "  so v o r tre f flic h  e in fü h r te ,  w u ß te  die 
s a lb u n g s v o l le  T u g e n d w ä c h le r in  M a d a l t n a  m it g ro ß e m  
Geschick zu v e rk ö rp e rn . F r l .  F ie b ig e r  a l s  G r ä f i n  M a r i e  
beherrsch te w ie d e r , w ie  w ir  nicht a n d e r s  e r w a r te t  h a t te n , 
d u rch  ih re  p räc h tig e  S t im m e  u n d  Ih r  sicheres, g ra z iö se s
S p i e l  d ie  S i t u a t i o n .  E b e n so  zeig te sich H e r r  S i e b e t
a l s  C h a r l e s  d 'E r ic o u r t  w ie d e r  gesang lich  a l s  d arste lle risch  
a l s  v o r tre f f lic h e r  K ü n s tle r .  F r l .  G ö r g t ’s  R e n S e  g e b ü h r t 
e b e n f a l l s  In  je d e r B e z ie h u n g  v o lle s  L o b . B e s o n d e re  
E r w ä h n u n g  noch v e rd ie n e n  d ie M a r i a n n e  F r l .  S c h n e i ­
d e r s ,  d ie  w iriiic h  n e tt g eg e b en  w u rd e ,  so w ie  d e r  H a u p t -  
m a n n  B o m b a r d o n  be? H e r r n  L itt .  D ie  K o s tü m e  n a  
m entltch  d ie U n if o rm e n  w a r e n  ta d e llo s ,  eb e n so ’ die 
S z e n e r ie n .  S o  h a t  e s  a lso  d ie  G esellschaft a n  n ic h ts  
feh le n  la s s e n ; d a s  einzige n u r ,  w a s  feh lte , w a r  e in  b e ­
setztes H a u s .

A m  M o n t a g  a b e n d  g in g  d ie  b e k a n n te  O p e r  „ A l l e l ,  
sandro S t r a b e t l n “  In  S z e n e .  D a  e s  die erste b eu t- 
sehe O p e r  w a r ,  d ie  in  C u r i ty b a  a u f g e fü h r t  w u rd e  
h a tte  m a n  ein  v o lle s  H a u s  e r w a r te n  so llen  • d em  w o r  
a b e r  nicht so. D e r  B e su ch  w a r  f la u .  D e n  G r ü n d e n  f ü r  
d en  durchschnittlich  m it te lm ä ß ig e n  B esu ch  d e r  V o rlte l. 
l u n g e n  w o lle n  w ir  h ie r  n ich t n ä h e r  tre te n  • soviel fre i 
Itch ist sicher, d ie künstlerischen D a r b ie tu n g e n  v e rd ie n e n  
e in e n  besseren B - ju c h .  W a s  d ie L e is tu n g e n  d er K ü n j t -

le r  auch  a n  d iesem  A b e n d  a n b e tr i f f t ,  so können  w ir  ic, 
n u r  v o lle  A n e r k e n n u n g  a u s s p i e l e n .  V o r  ollem  i n ,n - 
T r ä g e r  d e r  T i te lr o l le ,  H e r r  A lf re d  S ie d e r ,  hatte  u "  
d ie  beste G e le g e n h e it ,  s e in , k rä f tig e s  u n d  k la n g v o ll , .  S “  
g e n  z u r  G e l t u n g  zu  b r in g e n .  V o n  S z e n e  zu S i m .  i '• 
sch re itend , schien seine S t i m m e  a n  K r a f t  u n d  i n  -  
k la n g  zu  g e w in n e n ,  seine B e g e is te r u n g  zu steinen T  
sie sich in  d e r  S c h lu ß s z e n e  zu  e in e r  einzig  baileh'.„w * 
f i in itltrH A im  N o l l e n d u n a  ê rh n hkünstlerischen  V o l le n d u n g  e rh o b . S e in e m  m it " 
B e i f a l l  a u f g e n o m m e n e n  S p i e l  e r s ta n d  e in e  a le lA m .6.?11’ 
P a r t n e r i n  in  F r l .  F ie b lg e r ,  a l s  L e o n o r e ,  d ie l h »  l  81 
b a r e  R o l le  m it g le icher V e r v e  m e iste rte . D e r  S chm » , '
hi» < R pinh .it ih re r  h errlich en  f i t fm m «  -»„c.-. , tz UndUnd [ tdie R e in h e i t  ih r e r  h e rrlic h en  S t i m m e  w u ß te  d a s  m  B 
b l l t u m ;  zu  .im m e r  g r ö ß e r e r  „ B e g e is te r u n g  h in « ,» e r  
D a s  R ä u b e r p a a r  f a n d  In  d e n  H e r r e n  S te in .»  8en- 
G r ü n e w a l d  treffliche I n t e r p r e t e n .  H a n d lu n g  çw c " í 
u n d  G e s a n g  w a r e n  gleich v o rzü g lich . D ie  A u s s ta ttn » »  ,, j  
S o r g f a l t  u n d  L ie b e  e rk e n n e n , d a s  Z u sa m m e n lv U i 
f lo tt. D ie  C h o r e  le iste ten  V o rz ü g lic h e s  u n d  
frischen  R h y t h m u s  u n d  d a s  starke m elodische « le w e n , » 
d ie ser  O p e r  e ig e n  ist, recht zu r  G e l tu n g  zu b rin o .»

D e r  D ie n s t a g  bescherte u n s  . D i e  l u f t i g e  m t i í í  
e in e  lie b e  B e k a n n te ,  d ie  u n s  b e r e i ts  v e rg a n g e n e s  
d r e im a l  ih re  A u f w a r t u n g  gem ach t u n d  je d e sm a l h „ T  
sc h lag e n d en  E r f o lg  erz ie lt h a t .  A u ch  d ie s m a l m nr >2' 
künstlerische E r f o lg  v o r w e g  g es ic h e rt; d a f ü r  b o t.»  * 
N a m e n  F ie b lg e r ,  f f iö rg i,  S i e b e r ,  A n d e r  u sw  h h ,, 
chend G a r a n t i e .  S o  h a t  d e n n  d ie  O p e r e t te  auch m 
m a l  w ie d e r  e in  za h lre ic h e s  P u b l ik u m  angezogen  „ jt!  
—  a u f s  n e u e  b eg e is ter t. F r l .  E r n a  F ie b ig e r  a ls  
n a  G l a w a r i  ( D i e  lu s tig e  W i t w e )  r iß  d a s  P à  
zu  im m e r  e rn e u te r ,  stü rm isch er B e g e is te r u n g  hfn s u »  
S p i e l ,  G e s a n g  -  a l l e -  ist a n  ih r  gleich bew u n d ern - 
w e r t .  A n  H e r r n  A .  S i e d e r  ( G r a f  D a n i lo  D anU n’ 
w itsch ) h a l te  sie e in e n  a u s g e z e ic h n e te n  P a r t n e r  der ! ,  
w o h l  g esan g lich  a l s  auch  darste lle risch  P rä c h t ig e s  teile.,. 
D ie  V a ie n c ie n n e  ( G e m a h l in  d e s  p o n le o e b r in tto e n  re . 
f a n b ie n  B a r o n  M i r k o  Z e l a )  d e r  F r l .  L .  G ö r g i  w a r  eben' 
f a l l s  d e s  bes ten  L o b e s  w e r t.

B l e i  H e ite rk e it schuf H e r r  A n d e r  d u rch  seinen V orm , 
M ir k o  Z e t a ,  u n d  auch  d ie  g e fä ll ig e  K o m ik , m it der de, 
D ie n e r  f l j e g u s  d u rch  H e r r n  E .  L eich t z u r  D a r s t e l l t  
g e b ra c h t w u rd e ,  f a n o  g r o ß e n ,  w o h lv e rd ie n te n  B ei!»  i 
M i t  B e d a u e r n ,  d a ß  w ir  m it Rücksicht a u f  den  bescbtâni 
te n  R a u m  n ich t je d e  e in ze ln e  L e is tu n g  auch der üb 
g e n  K ü n s t le r  h e rv o r h e b e n  k ö n n e n , b e to n e n  w ir  noch 
m a l,  d a ß  jed e  e in ze ln e  K r a f t  a n  ih re m  P la tz e  w a r  und 
d e r  g r o ß e  g es trig e  E r f o lg ,  w ie  auch  bei frü h e re n  SQ0,“ 
s le llu n g e n , im  e i a f te n  Z u s a m m e n w ir k e n  v om  oorlreff. 
»ch d ir ig ie r te n  O rc h e s te r  u n d  säm tlichen  B ü h n e n a r ti i ,  n 
b e g r ü n d e t  ist. 1

Damen- u n d  Kinderwäaehe Spezial-G eschäft 
H E N R Y  G R O TM a NN.

Unter Vergifmngsetfcheinungen sta rb  am  S o n n - 
ta g  in  B o c a y u o a  b a s  5 jä h r ig e  K in d  d e -  H e r r n  S y ,vi­
de B r i t t o .  D e r  J u n g e  w a r  ü b e r  e in e  F lasch e  m it S p l- 
r l t u s  g e r a te n  u n d  h a t te  d a v o n  g e tru n k e n . D e r  S p ir i tu s  
ä u ß e r te  b a ld  fe in e  W i r k u n g .  O b w o h l  m a n  a lle  G egen­
m it te l  a n w a n d te ,  s ta rb  d e r  K n a b e  nach  kurzer Z eit

E i «  h o f f n u n g s v o l l e r  B ü r s c h c h e n  ist unstreitig  bet 
k le ine J g n a c t o  O c h e n sk t.  E r  ist e in  eh e m a lig e r  S lo ri- 
n e fc h u le r , m u ß te  d o r t  a b e r  w e g e n  se in e r  „ la n g e n  Fin- 
g e t  en tla s sen  w e r d e n .  S c h o n  versch iedene M a le  hat 
e r  se itd em  w e g e n  D ie b e r e i  m it  d e r  P o l iz e i  B ekannt- 
schaff g em ach t. K ü rz lic h  s ta h l e r  a u s  d e r  M usikalien­
h a n d l u n g  d e s  H e r r n  H e n n e l  zw e i F lö t e n .  A ls  er die- 
se lb en  jedoch  v e rs ilb e rn  w o llte ,  g e r ie t  e r  d e r  P o lize i In 
d ie  F in g e r ,  d ie  ih m  w o h l  w ie d e r  kurze Z e i t  F re iguar- 
i ie r  e n t a u m e n  w i r d .  D e r  M a n g e l  e in e r  B eib e jseru n g s- 
a n s ta t t  m ach t sich schon seit je h e r  In  C u r i ty b a  fühlbar.

M aUvn - P r e is la g™  v o r rä t ig  u nd  Anferti­
g u n g  n ach  M ass bei H E N R Y  GROTMANN.

z i e o e r  o e n  L e i c h e n f u n d  a n  d e r  S t r a ß e  nach Campo 
R o v o  h a t  die P o l iz e i  L ich t g eb ra ch t. A u s  einen ge­
w issen  J o a o  C a s tilh o  f i e l ,d e r  V e rd a c h t d e r  Täterschaft. 
U n d  a l s  ih m  d ie P o l iz e i  a u f  d en  Z a h n  füh lte , gab 
e r  nach  a n f ä n g lic h e m  L e u g n e n  d ie  T a t  zu. E r  behaup­
te t, e r  h a b e  m it A n to n io  M a r q u e s ,  dem  Erm ordeten , 
® e9en  e in e r  F la sc h e  S c h n a p s  e in e n  W ortw echse l ge­
h a b t ,  sich jedoch w ie d e r  m it ih m  g e e in ig t, u n d  beide 
seien z u s a m m e n  f o r tg e r i t te n .  U n te r w e g s  seien sie wie­
d e r  a n e in a n d e r  g e r a te n ,  u n d  M a r q u e s  h ab e  m it einem 
P in ie n a s t  a u f  Ih n  e in g esc h la g en . E r  h a b e  daraufh in  
s e in e n .G e g n e r  m it d em  R e ltp e itsc h e n s tie l niedergeschla- 
9 e"  u n d  sei d a v o n g e e i l te n .  W i e  w e it  diese A ussagen  
a u f  W a h r h e i t  b e r u h e n ,  m u ß  d ie  U n te rsu c h u n g  lehren.

Schürzen in  a llen  G en res  s in d  s te ts  au f L ager und 
w e rd e n  a n g e fe r tig t  bei H E N R Y  GROTMANN 
K ua F lo n a n o  77 — E ck e  R u a  V isconde  Guarapuava.

l o n d w ir t s c h a f t l i c h e  V e r s a m m l u n g ,  welche der 
T e u t o  B ra s i l ia n is c h e  L a n d w ir ts c h a f tl ic h e  V e re in  am  letz­
teni S o n n t a g  a n b e r a u m t  h a t te ,  w a r  w e g e n  d er zweifel­
h a f te n  W i t t e r u n g  so w ie  w e g e n  d e r  gleichzeitig  stattfin­
d e n d e n  S i t z u n g  d e s  K ra n k e n - U n te r s t .- V e r e in s  C abra l 
z w a r  n u r  schwach besucht, n a h m  a b e r  n ic h ts  besloroeni- 

a n r e g e n d e n  V e r l a u f .  Z u n ä c h s t fa n d  eine 
B e s ic h tig u n g  d e s  G a r t e n s  d e s  H e r r n  O s k a r  O tto  und 
b e s o n d e re s  d e r  d a r in  v o r h a n d e n e n  O b s tb ä u m e  statt. B e ­
so n d e re s  I n te r e s s e  e n e g te  e in  ja p a n is c h e r  K a l t  B a u m , 
s e i  re 8 e u n d  reichliche E r t r ä g e  v o n  schmack­
h a f te n  F rü c h te n  auch  In  u n s e rm  K l im a  f ü r  die gerin­
ge M u h e  d e r  A n p f l a n z u n g  u n d  P f l e g e  sich recht dank­
b a r  e rw e is t. D e r  ja p an isch e  K a k i r e if t  Im  S p ä th e rb s t ;  
d ie  a l s d a n n  h ie r  ..e in se tze n d en  N a c h tf rö s te  schaden den 
re ise n  F ru c h te n  d u r c h a u s  nicht. D a  e in  —  nebenbei 
b em erk t sta rk  m it  Ä p f e ln  besetzter —  Z w e r g b a u m  von  der 
B l u t l a u s  b e fa lle n  w a r ,  so n a h m  H e r r  A lf re d  H äu sler  
G e le g e n h e it  d en se lb e n  m it d em  schon f rü h e r  Im „ K o m ­
p a ß  e r w ä h n te n  n e u e n  G e g e n m it te l  A n t i s u a l  zu 
b e h a n d e ln .  D a s  M i t t e l  zeichnet sich d u rch  v o lls tän d ig e  S a u ­
berkeit u n d  G eru ch lo s ig k e it v o r  dem  O b  tb a u m -K a rb o - 
i in e u m  v o r te i lh a f t  a u s .  B e s o n d e r s  w ich tig  a b e r  Ist es, 
b a ß  d ie  Im  A u s s e h e n  d em  O l iv e n ö l  ä h n e ln d e  F lüssig­
keit, w e n n  auch  n u r  sehr d ü n n  m it e in e m  kleinen P i n ­
sel a u f g e tra g e n ,  d ie  w o llig  fe tt ig e n  B l u t la u s h e r d e  voll­
ko m m en  d u rc h d r in g t u n d  ze rs tö rt. A n t t s u a l  h a t also 
g a n z  h e r v o r ra g e n d e  E ig e n sch a ften  : e s  ist w irksam , billig, 
w e tt  sp a rsa m  im  G e b ra u c h , u n tch äd lich  u n d  d abe i äußerst 
leicht u . b e q u e m  a n z u w e n d e n .  I n  d er nachfolgenden 
B e r f a m m lu n g  w u r d e  H e r r  H ä u s l e r  b e a u f tra g t,  10  
m l  a u f S e r  e in s te l le n  kom m en zu lassen-
i f “ “ 1 E r ö f f n u n g  d e r  V e r s a m m lu n g  du rch  H e r r n  F ra n z  
" N a s s e r  w u rd e  zu n äch s t ü b e r .  d ie .B Ie n e n z u c h t debattier!- 
« iiV t.  » v ,Üel ÍPr n d > v o n  d e r  W eise lzuch t nach der 
M e th o d e  d e s  kürzlich H e im g e g a n g e n e n  b e rü h m te n  I m k e rs  
P r e u ß ,  d e r  seine K ö n ig in n e n  schon Im  A lte r  v o n  einem 
i m u i  a  S  j U n # t ersetzte, bem erk te  a b e r ,  d a ß  er  seine 
W e ise l 2  J a h r e  a l t  w e rd e n  lasse, w e il  d ieselben  solange 
g e n ü g e n d  le is tu n g s f ä h ig  s e ie n , -d a n n  a b e r  v erlie ren  die- 

M, r  m , *lr  " o n  Ib rc m  W e r t  u n d  nach 8  I a h -  
re n  schon seien d ie se lb en  g a n z  u n b r a u c h b a r  gew orden , 
>o z w a r  d a ß  d e re n  V ö lk e r  d e n  K r e b s g a n g  gehen  und



mtbung der dabei in  den Stocken au foem m m .,! 
« . « M i ü  l g-n K ö n ig in n en . B le ib e n  b i /  s Ä r a u .  
i l f 1 man «ich durch künstliche V e rm e h ru n a  be?hn ' 
S  L |||(6 o 5 tm t K l i n g e )  haben  a lle rd in g s  nicht den 
i j i  JL| von N atu rschw arm en  D ie  ü b e t diesen T e il der 
|5S gLeiizudjt sich entwickelnde w eitere u n d  äußerst in ter.

ü  W «  *on übergehend, ei noch bemerkt hnh 
N  L . » " d . n  3 m k ,6 b « r  b l, 6 ,u S g ,  ' S g „ n .  
5 ]  t ©ünftig« zu berichten hatten. D i-  Frühjahrs,rächt 
N  U ein ganz hervorragend gu te- E rgebn is, und  
f l  Auslichten für die zweite Volltracht sind ebenfalls
t N  bk gute- Um ?* ^ ° i V  ^T,® (*,i tu b e rhon ig  der V e r.
A l « M lird e r .  welcher bekanntlich schon p rä m iie rt w urde. 
%  H andel leichter kenntlich zu machen, w u rd e  beschlos. 
S  «ine V er-in -m arke  drucken zu lassen u n d  den zum 
X  haus ZU bringenden H o n ig  dam it zu etikettieren, 
à  W hrend  zum S e g e n  der L andw irtschaft d raußen  
%  A nhaltender R egen  fiel, w u rd e  d rin n en  über ver. 
“U U n i  Zw-ck- des A ckerbaues u n d  der Viehzucht 

V  l-iee  N -ue mitgeteilt, d a s  w egen seiner B ed e u tu n g  
M  bekannt w erden sollte, so z. B .  ü b e r die A u s -  
it Des keimfähigen S a a tm ilh o , ü b e r erfolgreiche M e- 
L  zur K onservierung des M tlh o . resp. zu r V erh ü  

seiner Z ers tö rung  durch die bekannten K äferchen. 
Liehkrankheiten u. dgl. m. W ir  können jedoch 

£  Mit nicht weiter d a ra u f  eingehen. Auch ist die leben. 
\  Z Veranschaulichung durch d a s  gesprochene W o rt 
Ms Sit zu ersetzen. A u s  diesen u n d  anderen  G rü n d e n  
it£  u{ ,t im In teresse  a ller, die irgendw ie  mit Acker. 
^  eu und Viehzucht, m it O b s t ' u n d  G a r te n b a u  oder 
ihr Menzucht und  dgl. zu tu n  haben , d a ß  sie zu der 
[G  L |flen lung kommen u n d  sich in  den V ere in  a u fn eh . 
*5» «it lassen. D er geringe M o n a ts b e i tra g  be läu ft sich a u f 
: k  m oSoOO, dem bedeutende V orte ile  gegenüberstehen.

lubenommen w urden  in  letzter V rrsa m m m lu o g  die 
Üe, to ,«  Guilherme S chu lz  u n d  J u l i u s  M ila rch , a n . 
»k Ljbet w urde in  dieser V e rsa m m lu n g  H e rr  H a n s  
ik  L ,  in B a r ra  F e ia . A n m e ld u n g e n  können In jeder 
H  Sam m lung persönlich oder durch andere  M itg lied er 
itfo «lacht werden.
ih r jüit lebhaftem B e ifa ll w u rd e  die A n re g u n g  des V o r . 
M «nben begrüßt, in nächster Z e it  in C o rpo re  die land- 
tu  Wchastliche V ersuchsstation in  B accachery zu besichti- 
h m. Da dieselbe un ter der sachverständigen L e itung  des 
u  „jm O skar von M eie n  sich bere its  in  recht rrfreu li- 
ife (t Weise entwickelt hat, so w irk t r in  Besuch dieses

Eanomischen In s t i tu ts  sehr instruktiv u n d  an regend  
i sann daher d ringend  em pfohlen  w erden . D ie  M il-  

bieder des Teutobrasilianischen-landw irtschastlichen S er»
,,5 werden hierdurch eingeladen, sich zur gem einsam en 
lillchlignng der zumteil der R eife  entgegengehenden S e r«

H ^selber usw. am  8. D e z e m b e r  d. I .  (D o n n e rs ,  
à  |g M jie r  W oche) n a c h m i t t a g s  u m  3  U h r  a u f 
P  it Versuchsstation zu versam m eln . M an . w olle sich 
i löblichst pünktich einfinden, w eil die B esichtigung des 
h uifangreicher. B etriebes  g e rau m e  Z e it  in  A nspruch 
£  foml.
F  3n io m p ie o  G r a n d e  geriet am  2 3 . d s . ein F u h r -  
¥ mim infolge B ruches der H emmkette u n te r  seinen 2Bn-
*  jn und konnte n u r a ls  Leiche hervorgezogen w erden , 
k  3n T hom azlna  fan d  m a n  am  U fe r e ines F lusses 
k « Leiche eines neugeborenem  K in d e s . D a  der K opf 
i brie Verletzungen ausw ies , h andelt es sich anscheinend 

*' » Mord. V on den T ä te rn  fehlt b ish e r noch jede S p u r ,  
p  B u a ju v ira .  H ier verlo r ein L a n d w ir t  a n  einer an-
*  tienben Seuche ca. 5 0  Z ieg en . D ie  T ie re  schäumten 
f hl stark aus dem M a u l  u n d  zeigten auch K rankheits- 
-  (mptorne an den K la u en . E s  han d elt sich also anschei 
?  itnti wieder um M a u l-  u n d  K lauenseuche. W ä h re n d  
5  ü( anderen befallenen Z ieg en  e in g in g en , w u rd e  eine 
^  i 1—2 T agen dadurch kuriert, d a ß  m an  ih r eine

loitlon R icinusöl mit Cachaça eingab.
<&taat S a n t a  C a t h a r i n a .

J ta ja h tz . P a p i e r f a b r i k .  D ie  H e rre n  F id e s  
irrte. Hering I r m ã o s ,  C . R ischbieter u n d  G . R eis 
à  mit einem K a p ita l v o n  1 5 0  C o n to s  eine to t- 
W afl gebildet, welche sich zur A u fg a b e  gesetzt hat, 

dem B orort B a r r a  do R io  eine P a p ie rfa b rik  zu 
Errichten. Z u  diesem Zwecke h a t m a n  bere its  die da- 
P |l  liegenden ZIgarrenkistchenfabrik des H e rrn  G . R e if  
«worden. Hoffentlich w ird  sch d a s  U n ternehm en  nicht 

. >  auf die H erstellung von  Packpap ier verlegen, son- 
\ l k n  auch Z e ltungs- u n d  S ch re ib p a p ie r produzieren , 
n Msere, W issen, besteht In ganz  B ra s il ie n  noch keine 

kapiirfabrik. welche besseres P a p ie r  herzustellen verm ag, j 
B e n t o .  V e r b r e c h e n .  A u «  S ag e ab o  im 

«uinizip S ã o  B en to  w ird  von  einem  furch tbaren  V er 
M m  berichtet, dessen U rheber der 1 8 jä h rig r  F ron»  
«wo Trias ist. A u s  b ish er noch unbekann ten  G rü n .  
“"gab der jugendliche V erbrecher am  1. b s . a u f  den An» 
IW e n  der p a ran aen fe r B a r r ie re  T h o m az  eincn Schutz 

der letzteren zu B o d e n  streckte. R ich t genug  dam it, 
nun der M ö rd e r m it dem  F a c ã o  über sein O p fe r  

*< dessen Leiche fu rch tbar verstüm m elt au fgefunden  
darbe.
^ J o in v i l le .  —  M a u l -  u n d  K  l a u e n s e u c h  e.  
M ttn d  Im m ittleren T e ile  dieses S ta a te s  eine sehr 
hw ig e  Viehseuche unheim lich viele O p fe r  fordert, 
»hier die M a u l .  un d  K lauenseuche ausgetreten  Letz- 
” « >It ohne Zw eifel durch V ieh  a u s  dem S ta a te  P a -  
M  mo dieselbe im  verflossenen W in te r  stark grass er.e 
geschleppt w orden. A llem  A nscheine nach gew in n t die 
M ehreren  S te lle n  dieses M u n iz lp r  fast zugleich aus. 
Helene Krankheit a n  A u sd e h n u n g , n im m t ,edoch 
M  ziemlich gelinden V e rla u f, indem  altere  T iere  
S  1 0 - 1 4  T a g e  w ieder gesunden, ohne d a ß  schlim 
5e S°>gtn zurückbleiben. S a u g k ä lb e r  gehen infolge 
Sil« der M ilch von  kranken K ühen  ste> lA  ^ e i , tens 
f r  -  B ei fie b « l° ,e m  V e r la u f  is d a s  Fleisch ° ° n  
^-"krankem  V ieh  b a n k w ü rd ig ; indes  kann
M b . , * b , „ ® , L  b« , “ " . “ " Ä ü !

D e r  Kornpas).

b «  G y m n a siu m s gedrückt halte. U nter dem V orw ande.
„ . . n , ^ P ^ ie r g n n g  durch die S ta d t  machen zu wollen. 
t . eB t r  d a s  elterliche H a u s  mit dem kühnen B o r .

e tn* F u ß to u r  durch die brasilianischen S ta a te n  zu 
unternehm en. E r  ließ sich nach R ictheroy übersetzen 
m Ä  e te i,s  a u f dem F ah rw ege  te ils a u f de:
B ah n lin ie  entlang nach R io  B o n ito . H ier ereilte Ihn 

Geschick. indem er In die offenen A rm e des Ge- 
Jttzes lief die ihn liebevoll au fnahm en  und  bei M ut»  

absetzten. W a s  es zu H ause absetzte, mel­
det die Historie nicht.

~  w ir in vorletzter N um m er berichteten, weiger- 
;*n f'w  die Professoren  und  S tu d e n te n  der medizini»
|w en Faku ltä t, den neuernann ten  D irektor D r. H ilá rio  
w ouveia  anzuerkennen. A ls  dieser sein A m t an tra t, 
glanzten die Professoren  durch A bwesenheit u n d  die 
S tu d e n te n  zeigten ihre A nw esenheit durch H ohnrufe  
aus  den neuen D irektor an .

—  A u s  Eifersuchtsgründen w urde  der S tu d e n t Fe- 
raz F a r ia  erm ordet.

—  D e r 70 jäh rige  Schausp ie le r D ia s  B ra g a  geriet 
unser einen elektrischen S tra ß e n b a h n w a g e n , der ihm « Ä S  
über den K opf ging. D er M a n n  w urde sofort Ins K ran - ; ▼ 
kenhaus gebracht, w o er nach kurzer Z e it starb. 1

—  D i e  M  a r i  n e r e  b e i l  i o n  macht Schule . T e ­
legram m e a u s  B e lla  H orizonte berichten von einem 
A ufstand  des 1. P o lize ib a la illo n s  des S ta a te s  M i ­
n a s  G e rä ts .  E in  L e u tn a n t hatte einem Polizeisoldaten 
einen V e rw e is  erteilt, und  dies genügte fü r die an  
deren, sich aufzulehnen. S ie  bew affneten sich mit K a ­
rab in e rn , eilten aus die S t r a ß e  und  brachten Hochrufe , 
a u f  die M atro sen  a u s . I n  diesem Augenblick erschien ' 
der K o m m an d an t des B a ta il lo n s , dem es gelang, die 
A ufständ igen  w ieder zur P flicht u n d  O rd n u n g  zu ; 
b ringen . ’

Das B este fü r  d ie  Z ä h n e  — D o u t i p h a i t f s .  j
 » 2 ,4 1 ---- - ----- -------------------------- ! » • £ - « Í

m Letzte Nachrichten. ®

G eneral M ad e ro . welcher bei der letzten P räs id e n te n ­
w ahl kandidierte, aber durchsiel, h a t sich ni der S ta d  
q in rf lric  D taz zum P räsiden ten  der provisorischen R e 
d ° ru n g  P w llam ie rt und  seinen A n h ä n g ern  O rd e r  ge- 
neben sich nicht am  E igen tum  der A u s lä n d e r  zu ver- 
greifen. D er B ru d e r  des G e n era ls  M ad e ro . G ustavo  
M ad e ro . ist a ls  B er tra u e n sa g e n t der mexikanischen 
R evo lu tionäre  in W ash ing ton  eingetro ffen

M r n e i i t h i i c i i .  Z y k l o n .  I n  der P ro v in z  B u e- 
n o s  W ces hat ein heftiger Z yklon g roße D « w u s  un- 
gen angerichtet. I n  der o t a b t  B u e n o s  A ire s  sind 
viele H äuser eingestürzt, andere  w urden  vollstand g 
abgedeckt, w ieder andere drohen einzustürzen. I n  der 
O i tichaft P ls te ro  w urde ein große? Fabrikgebäude  vom  
Zyklon um gew orfen . D ie  Z a h l der leicht und  schwer 
verw undeten  P e rso n e n  ist bedeutend. __________

1 Fr“ ? ! 0$B99; 1 D ° § ° 3 r ? 0 ? ^  M un" s fe S g

A n z e i g e n .  l ® |

»on
SonnliiK, «len 1 D c * e m b e r  1910,

, m Fainilien-Ausflug
einen V e rw e is  erteilt, und  dies genügte fü r die an  ( , d e m W ä idchen  des H rn . P edro H enrichs,
deren, sich aufzulehnen. S ie  bew affneten sich mit K a- diQ  „ e s c h ä t z t e n  M i t g l i e d e r ,  s o w i e  d ie -

M

D e u t s c h l a n d .  S e i  d e r  K r ö n u n g  des K ö n ig s  
G eo rg  V . von E n g lan d  w ird  K aiser W ilhelm  sich durch 
seinen ältesten S o h n , den K ronprinzen  Friedrich W il­
helm , vertreten  lassen.

—  R u m ä n i e n  u n d  d e r  D  r e i b u n d. A u s  W ien  
w ird  mitgeteilt, d aß  der frühere P räs id e n t des ru m ä ­
nischen M in is te r iu m s, H e rr C arp , in einem In te rv ie w  
m it einem J o u rn a lis te n  erklärt hat, daß  zwischen R u ­
m änien  u n d  der Türkei keine M ilitä rkonven tion  be­
siehe. I m  G egenteil. R u m ä n ien  w erde sich bem ühen, 
im m er im E invernehm en  mit dem D re ibünde  zu stehen, 
sei es im K riegsfä lle  oder in irgend einer A ktion In 
betreff seiner a u sw ä rtig e n  A ngelegenheiten.

— A u s  d e m  R e i c h s t a g .  D er R eichstag  Ist 
am  2 2 . N ov . w ieder eröffnet w orden. Nachdem ver­
schiedene Projekte  präsentiert w orden  w aren , w urden  
die A rbeiten  a u f den 2 3 . vertagt. A n  diesem T a g e  z 
brachten die Sozialdem okraten  eine In te rp e lla tio n  ein .

w o z u  d i e  g e s c h ä t z t e n  M i t g l i e d e r  s o w i e  d i e ­
j e n i g e n  d e s  V e r e i n s  T h a l i a  z u  r e c h t  r e g e r  B e -  
t e i l i g u n g  f r e u n d l i c h s t  e i n t o d e t

K ü r Speisten  u n d  » J e trü n k e Is t b e« ten »  g e s o rg t.

Hotel- verkauf.
A b r e i s e h a l b e r  v e r k a u f e  i c h  m e i n e  f l o t t  g e ­

h e n d e  u n d  s e h r  g ü n s t i g  in  d e r  N a h e  d e r  
A n l e g e s t e l l e  d e r  D a m p f b a r k e  u n d  B o o t e  g e ­
l e g e n e  P e n s i o n  f ü r  d e n  in  A n b e t r a c h t  d e r  
z a h l r e i c h e n  K u n d s c h a f t  g e r i n g e n  P r e i s  v o n  
3 -000 .$  D ie  P e n s i o n  i s t  in  v o l l e m  B e t r i e b  u n d  
in  g u t e m  Z u s t a n d e .  —  K a u f l u s t i g e  w o l l e n  s i c h  
d i r e k t  a n  m ic h  w e n d e n .

Robert Reroldt,
R u a  M a r e c h a l  F l o r i a n o  N r .  1,

Parunagnii

Handw,-Unterst.-Verein,
Sonntag, den 4. Dezember lÖlO, 

n a c h m i t t a g s  2  U h r
Ausschuss-Sitzung.

T A G E S - O R D N U N G :
1. V e r l e s u n g  d e s  P r o t o k o l l s .
2  K assen b erich t.
3 A u f n a h m e  n e u e r  M i t g l i e d e r .
4 . B e r i c h t  d e s  P r ä s i d e n t e n .
5. B a u a n g e le leg en h e it.
.6  V e r s c h i e d e n e s .
U m  recht za h lre ich es  E r s c h e i n e n  der w e r ­

ten  A u ssc h u ssm itg lied er  b ittet
Der Vorstand.

Elisabeth-Verein.
A m  Oonneretug, den 1. Dezember, f  n -  

d e t  in  d e r  T h a l i a
M onats-Versam m lung

s t a t t .  —  D a  ü b e r  d i e  W e i h n  a c h  t s b e s c h e r u  >g 
b e r a t e n  w e r d e n  s o l l ,  s o  b i t t e t  u m  r e c h t  z a  1- 
r e i c h e  B e t e i l i g u n g

Der Vorwtand.

Gute Existenz
bie tet sich dem  K äufer eines A nwesens m it g rossem  
G eschäft auf einer Kolonie in d e r N ähe C urityl.ns. 
N eue U n ternehm ungen  veranlassen  den Besitzer zum 
V erkauf, jedoch n u r  an jem and, d e r ca. 24 Contos sie 
re is  b a r zahlen oder seh r gu te  B ürgschaft s tellen kann. 
Die U ebernahm e kann so fo rt oder sp ä te r erfolgen.

N äheres an Reflektanten, welche den Besitz wie oben 
nachw eisen, teilt mit tO r n e e to  K e m p ,
21 C urityba, Rua do A ssunguy N.» 128.

v e r h e i r a t e t ,  n o c h  in  S t e l l u n g ,  
s u c h t  —  u m  s e i n e  m u s i k a ­
l i s c h e n  K e n n t n i s s e  z u  v e r ­

w e r t e n  —  d a u e r n d  S t e l l u n g  a l s  L e h r e r  in  e i ­
n e r  Villa o d e r  g r ö s s e r e n  Ortschaft, E r t e i l e n  
v o n  M u s i k s t u n d e n  n e b e n b e i  e r w ü n s c h t .  E m p ­
f i e h l t  s i c h  a u c h  a l s  D i r i g e n t  e i n e s  M u s i l t -  
s o w i e  Gesangvereins. G e f ä l l i g e  O f f e r t e n  
b i t t e  z u  a d r e s s i e r e n  : IH. Sch., D e u t s c h e s  K o n ­
s u l a t ,  J o i n v i l l e ,  S t a .  C a t h a r i n a .

Ein Lehrer,

!

« t e
ê  
#

2 -  B ei fteberlosem V erlau f is das F i e i s «  voa  
^rnkrankem V ieh bankw ürdtg; indes lann u. • 
$  durch den G enuß der B utter  und ungekocht

die Krankheit au f M e n s c h e n  ü b e r tra g e n  und für
W ,6f)r g e f ä h r l i c h  w e r d e n .  N a c h  g e h o d g e m  K o c h  
- - B r a te n  i s t je d o c h  s o w o h l  d e r  G e n u ß  d e  W  
H s  Fleisches von an M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e
-ankten T ieren  unschädlich. D a M e  M a u l .  u n d  K lauen  

In B rasilien  eine g roße  V e rb re itu n g  9 f funbe^ 
I f j o  moUen w ir zu N utz  u n d , F ro m m e n  b eso n d e^  

Viehbrsitzer in  den i 
■ £ "  schon vor la n g e r Z e it im  .

S«n Artikel b ringen , der N ä h e re s  über diese K rank
^  U flh  (f iv a  m ^ f i / tM X Í i i i f n  i l l t h f l l l .

V ie h b 'e s ' i t z t t "  i n  d 'e 'n "  n ä c h s t e s  T a g e n  n ° c h m ° '»  
L S  sch o n  v o r  l a n a e r  K e i t  i m  . K o m p a ß '  , g o s s e n !

nochm als

u n d  i h r e  B e h a n d l u n a  e n t h ä l t .

^ . D e r  P e t e r  w m " n i c h t Ä ^ r 1 , l - i b e n ^

5 T à e ir a ,  nachdem er feit einiger Zeit die Banke

u n d  verlang ten  E rleichterung der E in fu h r von Schlacht 
vieh und  gefrorenem  Fleisch. S ta a tsse k re tä r Delbrück 
an tw orte te  a u f die In te rp e lla tio n  und  versuchte die 
Schw ierigkeiten da rzu tun . welche dieser E in fu h r entge 
genslrhen. D e r preußische Ackerbauniinister v. Schorle  
w er sprach im nämlichen S in n e , w ie H err Delbrück 
v. Schorlem er verteidigte auch den E infuhrzo ll au f Fletsch 
a ls  einen A n trieb  fü r  die deutschen Viehzüchter und  
w ies  d a ra u f, daß  die L age  E n g la n d s  im K riegsfä lle  
in bezug a u f jenes N a h ru n g sm itte l b edauernsw ert sein 
w erde wegen seines geringen Im p o rtz o lle s  a u f Fleisch.

A n  S te lle  des E rbp rinzen  zu H ohenlohe L angenbu rg . 
welcher sein A m t a ls  zweiter V izepräsident des R eichs 
ta g s  v o r einigen M o n a te n  niedergelegt hat. ist L a n d  
aertch tsrat G eo rg  Schultz zum zweiten V izepiästdcnten 
gew äh lt w orden . H err Schultz ist erst seit 1 9 0 7  M i t ­
glied des R eichstags, gehört der Deutschen R eichspartei 
a n  u n d  vertritt dcn K re is  B ro m b e rg  im R eichstag .

-  G r e n z f r a g e . D ie  In P a r i s  gepflogenen V e r­
han d lu n g en  zwischen einer deutschen und  französischen 
K om m ission über die Festlegung der G renze zwischen 
der französischen B esitzung D ahom e und  der deutschen 
T o g o  in  W estafrika sind zur Z ufriedenheit beider T eile 
zu E nde  geführt w orden.

Ö s t e r r e i c h - U n g a r « .  S  ch I f f s b a u . P  r o g a m m. 
N ach d u  „ N . F r .  P r . "  u m faß t d a s  S ch iffsb a u  P r o ­
gram m . welches demnächst den österreichisch ungarischen 
D e lega tionen  zur A nnahm e vorgelegt w erden soll, sol 
gende B a u t e n : zwei D re a d n o u g h ts  (schon im B a u  b e ­
g riffen ), zwei Panzerschiffe von noch größerem  T y p  a ls  
die D re a d n o u g h ts , drei K reuzer, zehn b is zwanzig T o r ­
pedoboote und  vier b is  sechs U nterseeboote. D ie G e s a m t- 
kosten dieser Kriegsschiffe w erden a u f 3 1 0  M illio n en

* r c t | „ r . l  l |l om 2« . 9!o„. . . ° M . I
w orden . D ie  im B u d g e t fü r  1911  vorgesehenen A u s  
gaben belaufen  sich a u f 2 8 1 8  M illio n e n  K ronen , oas  
find 311  M ill. K ronen  m ehr a ls  im veiflosscnen J a h r e .

A ra iik re ic h . U e b e r  sch w e m  m u n g .  Telegram m e 
a u s  In d o c h in a  melden, d a ß  dort g roße Ueberschwem- 
M ungen einen unberechenbaren Schaden  anrichteten. 
M e h r  a ls  1 0 0  M enschen haben bereits in den F lu ­
ten den T o d  gesunden. Ueber 1 0 0 0  P e rsonen  w erden

^ S p a n i e n .  D i e  R e i s e  d e s  K ö n i g s p a a r e s  
nach S r o t l la  zur E r in n e ru n g sfe irr  an  die Schlacht von 
T a n d il  ist w egen der dabei von der R eg ie .u n g  ge 
machten überm äß igen  A u sg a b e n  von  den republikani 
Ichen A bgeordneten  e i n e r  scharfen K rit k unterzogen w or­
den. M in isterp räsiden : C an a ic ja s  versuchte die A u sg a-

ö* M e i Ä o ^ D ? e " 'R  e v o l u t i o n .  welche vor einigen 
T a g e n  in verschiedenen P ro v in zen  M exikos c usgeb ro  
(h*n Ist gew inn t im m er m ehr A n h an g . D ie R ev o lu tio ­
n äre  fallen sich die gröbsten A usschreitungen zu schu - 
den kommen. D re i A bteilungen  von A ufiländischen grtf- 
fen am  2 1 . N ovem ber die Kaserne von O r.z a d a  an . 
A lle  G efangenen , die m an dort a n tra f  w urden  nach 
i-Lm mnri Ile m it W affen  ausgerüstet hatte, in F reihe it 
aektzt Auch in A cam daro  d rang  der aufständische P ö  
b in d as  G e fä n g n is  ein und  befreite d.e G efangenen. 
D a ra u f  griff der H au fe  d a s  R a th a u s  a n  und  bemach 
S  &  aller öffentlichen G elder D ie legalen T ru p  
n<r, schritten ein und  trieben die R evo lu tionäre  in Die 
G eb irge 2 0  In d iv id u e n  w urden gelötet und  8 0  ver- 
m u n d e t ' « e i  T o rre o n  finden blutige K am pfe statt. H un- 
r ,  nnn re a ie rungstreuen  S o ld a te n  w urden  hier oon den 
R ev o lu tio n ären  gefangen genom m en. D ie Ausitänüijchen 

ine Brücke bet íR atlm ay N o rth  W estern in dem 
SiHrrrrbl'cke m it D y n a m it in die L uft gesprengt, o lr ein 
Ä  m t R ra ie ru n g s tru p p e n  d ir Stücke p F i r K  W -l-  
e o lb a le n  sind totgeblieben. D er Chef der S u  oolutionäre.

W

t e
à

G r P  ( A c k N A M M M x

Rua Marechal F loiano P eixoto 77 ,Ecke RnaTisoondedeßnarapnari
Telephon N. 412.

G - i o s s e
in  Blusen, Damen- u n d  KU, der wüsche u n d  Schürzen in  a l l e n  G e n r e s .  

F © r t i g ©  i n  a l l e n  P r e i s s l a g e n

T a u f k l e i d c h e n  sowie E r s t l i n g s a u s s t a t t u n g e n .
Maßanfertiguno v o n  Kleidern  u . Trauerkostünien i n n e r h a l b  2 4  S u n d e n  

D a  ic h  ü b e r  e in  w i r l i c h  g u t  a u s g e b i d e t e s  P e r s o n a l  v e r f ü g e ,  b i n  m  d e r  L a g e ,  
s ä m t l i c h e  B e s t e l l u n g e n  z u r  v o l l s t e n  Z u f r i e d e n h e i t  m e i n e r  w e r t e n  K u n d s c h a f t  
a u s z u f ü h r e n ,  u n d  s e h e  e i n e m  g e s c h ä t z t e n  B e s u c h e  e n t g e g e n .

H o c h a c h t u n g s v o l l  
H enry Orotinann,

723 R u a  M a r e c h a l  F l o r i a n o  P e i x o t o  77  ( E c k e  R u a  V i s c o n d e  d e  G u a r a p u a v a . )

SEKTIONTORNES
des Handwerker-Unterstützungs-Vereins.

Z u  d e m  a m  Sountag, de« 4. Dezember 1010, s t a t t f i n d e n d e n

grossen Turner-Feste
v e r b u n d e n  m i t  Verlosung, Auktion, PreKkegeln u n d  -schießen s o w i e  Spieß-

braten zu G unsten des Fahnenfonds "868 werden die ve,ehr-
l i c h e n  M i t g l i e d e r  d e s  H a n d w e r k e r - U n t e r s t ü t z u n g s - V e r e i n s  im  a l l g e m e i n e n  z u  - e c h t  
z a h l r e i c h e r  B e t e i l i g u n g  h i e r d u r c h  h ö f l i c h s t  e i n g e l a d e n .

 P i 0 © I â l M s  —

N a c h m i t t a g s  v o n  1 U h r  a b :  g " Z O S S 0 S  " X X 7 ™
a) Stemmen. — b) Springen. ___

ftST A b e n d s  8  U h r  (ganz pünktlich): B e g i n n  d e r  A b e n d f e s t l i c h k e i t e n .  T B S
1. L e b e n d e s  B i ld :  Der süße Traum, in  4 A u f z ü g e n .
2 . Auftreten des Schlangenmenschen.
3. L e b e n d e s  B i ld :  Itothäppchen.
4. Auftreten des Schlangenmetischen.
5 Es spukt odev Ein Studentenstreich. S c h w a n k  in  1 A k t  v o n  A le x  d e N ò v e .

PE R S O N E N : I Paul Bredow, S tudent, T hiedom anns Noffe.
Thiedem ann, O ekonom ierat. Baron von Malten.
Constanze, dessen Tochter. | Johann , Diener.

O rt der H andlung: Thiedem anns W ohnung.
6. L e b e n d e s  B i ld :  Der Beiratsantrag.
7. Akrobatische Anfführungen.
8. L e b e n d e s  B i ld :  Sechsundsechzig zu Dreien.
9 . 2 Egramiden a n  L e i t e r n  u n d  2 B a r r e n

io, O r o s s e r  B A L L .
E in tr itts k a r te n  s i n d  im  v o r a u s  b e i  d e n  H e r r e n  H u g o  R e h b e i n ,  R u a  S ã o  F r a n ­

c is c o ,  O t t o  M ü l le r ,  R u a  d a  L i b e r d a d e ,  F r a n z  S i e d e l ,  R u a  R o s a r i o ,  F r i e d r i c h  S c h m i d t ,  
R u a  C o m m e n d a d o r  A r a u j o ,  A n t o n  D o u b e c k  ( O e k o n o m )  u n d  E r n s t  W ö l l n e r  ( K a s ­
s i e r e r )  z u  h a b e n  u n d  a m  F e s t a b e n d e  b e i  H e r r n  L u i z  G r u m m t .

FrsUcommission: Benedicto Schinzel, Reinhold Büchner, A ugust Möckel, A lfred Baseler und
A lbert G rohs.

Orclnungskommission: H einrich Röm er, Karl H ilbert, A. Blitzkow und Luiz G rum m t. 
pgg- E ven tu e lle  k le in e  G eschenke fü r  d ie  V erlosung, A u k tio n  etc. w erden  

noch \in im er dan/cena entgegengenom m en. TMI
D E «  V O R S T  A N » .
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. ^ - U e l n i g ' e r  l i r ^ c v p o z r t e - c L r
für den S taat P araná AVüv

Armazem Affonso Penna
Frederico K eller  —I ÃRFR•

OURITYBA ,Paranaguá
^  Frnnoisoo John svlicr,

* *o n t a  O r o s s a
Augusto Canto,

á o  í l í i  V i c t o r i a
H ans T cniiis.

u n i ;

Enorm  b illigt!

Som
m e r k l e i d e r

Louvre Curitybano
Unerreichbares Angebot infolge 
selten günstigen Einkaufes ca. 
5 0 0 0  (fünftausend) Meter

\  reines Kleiderleinen
hervorragend in Qualität und 

"  Farben zu dem niewiederkeh- 
renden Preise von nur

Rs. llOOO
per Meter.

| Enorm b illig ! |

Allerlei.

öerrn won Präsident von Mexiko ist . . . 
G en e ra l P o r f ir io  D iaz  i|t zum siebenten M a l-  zum 
S S  ®°" . M eriko  gew ählt w o rd e n ; seit dem
^ a h t e  1 8 7 7  bellerdet er m it einer einzigen U nterb re. 
S u ng  von v ier J a h r e n  —  1 8 8 0 - 1 8 8 4  —  d a s  A m t 
vcs ersten B u rg e rs  der großen R epublik . A ber er 'st
1 1 . T  Ä W ’ ben£n  b i- P räsidentschaft von  M exiko 
legt ihm Pflich ten  auf. die andere M exikaner nicht be- 
drucken. D er P rä s id en t von  M exiko genießt kaum de- 
sonoere V orrech te; sein H a u s  aber. sein H eim  mutz im-

° fJ en it,6 en - W e n n  jedoch seine A m tszeit abgelaufen  ist. d an n  sinkt er zurück in die 
u "d  w ird  w a s  er vorher w ar. S o  konnte m an 

I t  O a 9tçn  in  M exiko d as  w underliche Schausp iel 
I  m '  x ^  der P rä s id en t Z u ln a g a  am  T a g e  nach 
d.-r N iederlegung  seines A m tes  w ieder sein Z ig a rre n - 
ln  m i  i sid « n ahm . im L aden  Z ig a rre n  und  Z ig are tten  
in  P a p ie rd u te n  verpackte u nd  den K u n d en  die T ü r  off- 
nelc, w ah rend  seine G a ttin  eine kleine K on ditore i be- 
tt 'c b  u nd  den G ästen  selbst die Schokolade einschenkte 

M en A m te des P räsid en ten  entsprechende 
A bichllkßung von der U m w elt gibt es nicht. W e r den 
P räs id en ten  sprechen w ill. u n d  sei es auch n u r. um  
tym  e inm al G u ten  T a g  zu sagen, der gibt dem A d ju . 
ta .iien  im B orzim m er seine V isitenkarte u n d  ohne wei« 

m. o o rm alild ten  w ird  er em pfangên. E in  Abw eisen 
gibt e s  nicht, m an  w ürde  es dem S ta a tso b e rh a u p te  nie 
verzrthen. w enn  er einen B ü rg e r  nicht em pfinge, der 
ihn  zu sehen wünschte. G en e ra l D iaz  selbst ist der H eld 
einer am üsan ten  Anekdote, die diese V erhältnisse kenn- 
zeichnet. A ls  P rä s id en t L erdo  gegen den W illen  des 
L an d e»  die Präsioenlschaft nicht niederlegen w ollte, schiffte 
sich D laz, der a ls  V erb a n n te r  in  N euyork  weilte, a u f  
dem D am p fe r „ C ity  of H a b a n a "  ein, um  in»  V ater- 
la n d  zurückzukehren u nd  die L eitung  der V olksbew e­
g u n g  zu übernehm en . D er P l a n  w a r ein kühnes W a g . 
n t«, denn  L erdo  batte einen P r e i s  a u f D ia z ' K op f ge- 
jetzt u n d  e» w a r  sicher, d a ß  m an  ihn ohne Um stände ffi«

siliert hatte, w enn  die R e g ie ru n g sle u te  seiner h ab haft 
gew orden  w ären . D e r  D am p fe r  legte an  einem  me$L 
iantschen H afen  an  u nd  m ußte hier einen T ru p p  R e  
g ieru ng sso ld aten  an  B o rd  nehm en. T ro tz  seiner V e r ­
kleidung w urd e  D iaz  erkannt, u nd  m an  hätte ihn wie 
einen H u n d  niedergeschossen, w en n  er nicht m it beispiel- 
loser V erw egenheit trotz der hochgehenden, u n ruh ig en  

entschlossen über B o rd  gesprungen w äre . D a s  
S ch iff w a r  bereits w ieder a u f  der F a h rt , am  H orizont 
sah m an den H afen  von T am p ico . 4  M eilen  trenn te ., 
den kühnen S ch w im m er von  der Küste. A ber nach 
sttnf S tu n d e n  langem , verzweifeltem  K am pfe  m it den 
W o gen  erreichte er schließlich völlig  erschöpft d as  L a n d  
und  konnte sich in  S icherheit b ringen . A ls  er später 
P rä s id en t w a r  u nd  in  seinem A rbeitszim m er ü ber A k­
ten sitzt. überreicht m an  ihm  die K arte  eines ihm  völlig 
unbekannten  M enschen, der ihn  sofort u n d  d ringend  
zu sprechen wünscht. D er Besucher w ird  here ingeführt 
und  es entspinnt sich folgendes Z w iegespräch : W a s
kann ich fü r S i e  t u n ? "  „ M a n  h a t m ir von  I h r e r  
Flucht von  der „C tiy  of H a b a n a "  erzählt. D ie  Geschichte 
klingt höchst unw ahrscheinlich." „ 2 n  der T a t. m ein H err, 
aber sie ist trotzdem w ah r."  „ S ie  übernehm en die G e- 
w a h r ? '  „ B e i m einer E h r e !" „V erzeihen  S ie , m ein

i L f ? “  ** m erbe e i  " s t  g lauben, w enn  ich die 
Geschichte a u s  ihrem  M u n d e  höre."  ..Ic h  stehe Ih n e n  
zu D iensten." U n d  zum hundertsten M a l  m uß  © e iv m l 
D iaz  dle_ Geschichte von seiner F lucht erzählen, weil ein 
S ta a ts b ü rg e r  von M ertk o  d a ;  hären  w ill

Arbeitskraft des Papste«. E in  katholischer A ri- 
stokrat. der von einer A udienz beim P a p ste  heimkehrte, 
berichtet, d aß  die A rbe itsk raft des P a p s te s  geradezu 
p häno m ena l sel. E r  schreibe täglich m indestens 6 0  B rie fe  
m it der H an d , diktiere über 5 0  B rie fe , versehe einen 
E in la u f  von 6 0 0  Schriftstücken täglich mit R a n d b e m e r­
kungen, nachdem er sie studiert, sichte einen A u s la u f  
von durchschnittlich 2 0 0  N um m ern  u nd  lasse sich tag- 
ich von 6 S te llen  B ericht über die V o rg än g e  des 

letzten T a g e s  erstatten. D azu  kommest noch die P riv a t«  
u n d  Kollektioaudtenzen u nd  die A u sa rb e itu n g  wichtiger 
D okum ente. *

A u f d en  P u ffern .E in en  sonderbaren D a jt be-

R u a  J i o s é  B o n i f á c i o  @ (frühere Fechada), G Ü R I T T B Ä .

Grosses Lager in Eisenwaren:
S c h lö s s e r ,  E u u b e s c h l i tg c  aller Art, sowie kom plette Handwerk».

z e u g e  für Tischler, Maurer, Schlachter, etc., etc. 
Cersthhiedene Arten von Söffen: Kreissägen  und andere fü r Schnei­

demühlen, Schlachtersägen, Laubsagen, etc 
L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  M a s c h i n e »  U M Ä  G p r L h c ?  

Pflüge, Häckselmaschinen, M aisrebler, Schrotm ühlen, H acken, Schaufeln, 
Spaten, Sicheln, Sensen, Rechen u. s. w.

Zinkblech, O ruht yestechte, verzinkter Zaundraht, Herd- 
pla tten, Umtosen.

Sämtliche Küchengeräte und Geschirre.
P  a r z e i i& n -

N ä h m a s c h in e n ,  H c z im a l- ,  B a lc fto -  u n d  K ü c h e n w a g e n .

I.a Portland-Zement <Marca Cruz>
Fensterglas in allen Grössen sowie auch Doppelglas. 

Verschiedene Sorten von F& çben.*  O e l e n ,  F l r a i g g e a ,  B l l t z . l a c f c ,  etc. 
Um geneigten Zuspruch bitte t 1 - l J I Z  R O S E .

U0
m
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Die Bestellungen werden angenommen bei

Carlos Luhm & Irmãos
R a a  d o  R ia c h u e lo  N r . 5 2

T elephon-A nschluss Nr. 98.Caixa do Correio Nr. 48

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Brahma- und Antarctlca-Bieren.
in Soi tinient-Kisten von 4 und G Dutzend.

Ein Versuch führt zum ständigen Gebrauch.
]ich<-n Sl,?hii» ! l ^ lerei S0w,0hl tLer,B,rahnla wie Antarctica sind frei von sohäd- 

zwei Jahre Garantie ^ geb en  ^  ^  ™in^ t e n s
L eere  F lp tc h c a  m it K is ten  nehm© w ied e r in  Z ah ln  n e  
Brahma-Bock m itteldunkel wie Münchener Biere 
Brahm a Porter (tiefdunkel, sehr gehaltreich, besser wie Englisch 

\m  , . Guineas Spezialität),
le u to m a w  Antarctica Pilsen  (hochhelles Tafelbier),

-Sehr dun1ke1’ äusserst würzig im Geschmack, 
Bock-Ale äusserst leicht und stärkend.

v  ^ r t r ^ t n a g  M L Ä  L a g ^ F  B u s  M t e e r â a á ©  N l  s 4 p
™ _  O u i U i c i - n i e

lVeifi- Caixa do Correio 44. Telephone 1S2.

a
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Puppen, Puppenköpfe, Puppenwagen.

i> H is ü s lb s ic ls ü
& Q N T &  G R O S S A

empfing ein groses Sortim ent

Spielwaren und Weihnachtsbaumschmuck
sowie JVeihnachts- und Neujahrskarten in g rosser Auswahl.

Da selbiges bei gutem  K urs eingkauft wurde, so bin ich in der Lage, g u t  
und billig zu verkaufen  und  lade zu einem Besuche freundlichst ein.

Alberto Ansbach,
P onta G rossa — R ua S. João Nr. 6.

Lichthalter, Wachsengel, Wunderkerzen.
2  starke Mädchen

finden dauernde Beschäftigung in • m einer 
B esenfabrik. Oskar Sabatke,
630̂  Curityba, Batél.

Ein L e h r l i n g fü r die Stellmacherei wird 
zu sofortigem  Eintritt gef 
sucht. Zu erfragen in ’ 

E xpedition  dieses Blattes.

o o o o o o

Täglich frische
B u t t e r ,  

B u t t e r m i l c h ,  
S ch lagsahne , Und s a u r e  S a b a ©  

nach vorheriger Bestellung.
Armazem AflYmso Penna, 

FR ED ER IC O  K ELLER ,
T elep h o n e  115. cos

o o o o o o o o o

|| Zahnärztliches Atelier van
We ­
inte

Schm erzloses Zahnziehen
Rna Conselheiro Barradas Nr. 103.

Räueken Sie Zigaretten der Marke „m™.,
[ ■lWB«n»U M il die E rrungenschaft des XX. Jahrhun­

derts. Zu haben in allen Zigarrenge­
schäften und Konditoreien.

f à r t e .  wie m an  a u s  B ukarest schreibt, der P a r i s -  
K vn stan ttn op eler O rientexp reß zug . D ie  B a h n b e am te n  
bemerkten näm lich, a ls  der Z u g  Im W estbahn ho f zu 

• B ukarest einlief, a u f  den P u f f e rn  des vorletzten W a ­
g e n , einen g ro ßen , schwarzen G egenstand . B e i näherem  

- Z ö th e n  stellte es sich h e ra u s , daß  sie einen M enschen 
vor sich hatten , der vom  K ohlenstaub  ganz schwarz u nd  
von den S tra p a z e n  halb  tot a u f den P u f fe rn  lag. 
D ie  B ahn po lizei, die den sonderbaren  P a ssag ie r  w e ­
gen seiner F re ifa h r t sofort in s  G ebet n ah m , erfuh r 
d aß  er 19  J a h r e  alt. seines Zeichens M echaniker u nd  
a u s  R u m ä n ie n  gebürtig  sei. E r  h ab - sich zuletzt in 
W ie n  aufgehalten  u n d  sei schließlich von einer unw i- 

: d-rstehlichen S ehnsucht nach seiner H eim at gepackt w or- 
; den D a  ihm  aber keine G eldm itte l zur V erfü g u n g  

standen, habe er die Reise von W ie n  nach B ukarest 
: m it dem schnellsten dorth in  gehenden Z u g e  „ au ß e rh a lb  
' -W agg on s" zurücklegen w ollen . U eber seine Reise 

von W ie n  a n  erzählte er. d aß  sie a u f  den eisernen 
P u ffe rn  „ganz  a n n eh m b ar"  gewesen sei. n u r  die K älte  
u n d  d as ohrenbetäubende R asseln d e , m it gew alti- 

. ger Schnelligkeit dahlnsausenden  Z u g e s  hätten  ihm  
1 £  , L p f y 1 U nannehm lichkeiten bereitet. D ie  größte  

P e in  hatten  ihm  aber die a u s  dem S p e isew agen  d rin- 
: B M jw  ® ratenbflf!e  v eru rsacht: denn „ n u r  riechen und  

nicht essen können", sei fü r  einen völlig  durchschüttelten 
1 i“ r t T O ^ a9 u  D ie P o lizei rechnete dem ju m
, g rn  M echani er seine F re ifa h r t nicht a ls  Verbrechen 
; a "  " " d  behielt ihn nicht in  H aft, sondern schob ihn  

m it dem nächsten B um m elzuge  z w an gsw ei e in  seinen 
! rum änischen H eim a tso rt nb.
‘ m ^ Ä e s i s c h e s  O p i u m r a u c h e n .  D ie  von  der chine«

N L L S r . L '  L "  S t e t e !  V

B e am te , welche der V e ro rd n u n g  der R egierung  Folge ] 
leisten m uß ten , sta rben  oder S e lb s tm o rd  begingen, weil.j 
sie dem O p iu m rau ch en  nicht entsagen konnten. Da aber 
die P ro o in z ta lb e h ö rd e n  äuß ers t streng da»  Verbot der 
M o h n a u r s a a t  überw achen , so w ird  in  der Provinz 
S c h a n tu n g  kein O p iu m  m ehr produziert. Auch in den 
P ro v in z e n  Tschlli u n d  H o n a n  h a t sich der Opiuman- 
b au  nach A u ssa g e n  von  M iss io n ä re n  um  2 0 - 3 0  und 
6 0 —7 0  P ro z e n t verm indert. N atürlich  w ird auch da 
die F e ld a u s sa a t a u fs  strengste überw acht, jede M ohn' 
a u ssaa t, sobald sie bekannt w ird , vernichtet und die 
U ebertreter d es Gesetze» streng bestraft.

Lustige Ecke.

L o g i s c h .  S i e :  „ A b e r  d a ,  begreif' ich nicht, wie 
m an  so spät nach H ause  kom men k an n."  — E r : War- 
greifst*? "  bcnn na(^ a  1° a u f . w an nst'»  eh net be-

T a n z  a u f  i h r e r  S e i t e .  „ M e in  M a n n  hu- >--» 
d a s  Rauchen vollständ ig  ab g ew ö h n t."  —  „ W a r  S »  
sag en! D azu  gehört a b e r  eine starke W illenskraft! 
—  ,.O . d i e  h a b ' ich!"

G r ü n d l i c h e  L ö s u n g .  „ L a ß t  e r  sich nicht ein­
r ich tn , d aß  m a aus m ein 'm  B i ld  die ro t ' Ras nn 
s ie h t? "  -  M a le r :  „ D a ,  lä ß t sich schon machen! 3 4
m a l' S i e  eben, w ie S i e  sich g ra d  schneuzen! 

E n t s e t z l i c h .  S chornstein feger (zu F räulein  Eu« 
' “ » ‘“ “ " a  “ H in tu e n  w ta g n ay m e n  g^gen d as  i i n  ö u n d  h a t mich i n ,  B e in  gebissen I"

j O pium rauchen  haben bereit» sehr günstige « v f o L n n f  s ? 1“ “ !«. M a u s t —  S e h e n  S i e  n u r, wie d a ,  arm«
i  äuw dsen. D a , w o früh er sich n u r  M o h n b lu m en fe ld e r ' sich da»  schneeweiße Schnäuzchen schwarz B<'

zeigten, wachsen jetzt E rb ien  R o h n en  macht h a t !"
S c h w i e r i g k e i t e n .  M aler: „ W e i ß  d e r  Henker, 

habe*! "9t ® tro6 "icht so fertig, wie ich» im Kops

i M e n .  wachsen i g t ’ (Erbsen, B o ^ e n  u T a T C ,1̂  
»iche« G etreide. Nach amtlicher Schätzung  gab  es  tn 

! na in  der B lü tezeit der O pium sün de  an  d e 25  
| ^ ! iIlion"  D pium raucher. D a s  Laster hatte seinen 
! ^  Ä  ^  vorzüglich in S ch an tu n g  u nd  richtete u n g lau b  

lichcs E lend  in  der chinesischen B evö lkerung  an  W ie  
.chwer «  ü u s z .ro tten  w ar. zeigt sich d ara n , d aß  viele

A b g e f ü h r t .  A :  „Ich zanke mich nie mit rin«« 
Narren." -  „D a müssen S ie  ja mit sich selbst stell 
brillant au,kommen."
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